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5tni sjttnfiag starb, wie berichtet, in Berlin Ludwig
Berger im 76. Lebensjahr. Er wurde am 22. Juli 1823
^mz geboren. In den Stürmen des Jahres 1848 über-

er die Redaktion der „Mainzer Zeitung", floh aber im
1849 nach der Schweiz und dann nach England , da er

l*®seiner Theilnahme am badischen Aufstande zum Tode

verurtheilt wurde. In London sattelte der Jurist um, trat in
ein Bankgeschäft ein, gründete in Rotterdam ein Bankhaus und
übernahm 1853 die Leitung eines Bankhauses in Paris , die er
bis zum Jahre 1860 beibehielt. Die Amnestie ermöglichte ihm
die Rückkehr nach Deutschland, und bald wurde er ein eifriges
Mitglied der nationalliberalen Partei . Bei der Fusion der
beiden freisinnigen Gruppen im Jahre 1884 schloß er sich der
freisinnigen Partei an und gehörte ihr bis zu der Trennung
und Reichstagsauflösung am 6. Mai 1893 an. Er zog sich dann
vom parlamentarischen Leben vollkommen zurück und widmete
sich litterarischen Arbeiten. Die Beisetzung findet heute, Frei¬
tag, in Berlin statt.

Der Antismitismns in Geftmeich.
Wie herrlich weit es der Antisemitismus in Oesterreich

gebracht hat, davon legt folgende Scene Zeugniß ab, die sich
dieser Tage im niederösterreichischen Landtage
abspielte. Der antisemitischeAbgeordnete Professor Schle¬
singer  hatte nämlich beantragt , daß das Gesuch der Ge¬
nossenschaft der Wiener Zimmer- und Dekorationsmaler um
Beihilfe für ihre Fachschule abgewiesen werde, was denn auch
geschah.

Zu diesem Beschlüsse bemerkte nun der liberale Abgeordnete
Nos ke, daß der Landtag für die antisemitischen Genossen¬
schaften im Handumdrehen Geld übrig habe, für die anderen
nicht.

Das gab den Anstoß zu den schönsten Rüpeleien.
Rufe bei den A n t i s e m i t e n : Keckheit! Er provozirt

schon wieder!
Abgeordneter Schneider (Antisemit ) sagt : Der Ab¬

geordnete Roske weiß sehr gut, daß von uns kein Kreuzer zu
parteipolitischenZwecken verausgabt wurde; er denkt aber, so¬
wie die Liberalen früher die öffentlichen Gelder gestohlen haben,
thun wir es auch.

Landmarschall Freiherr G u d h u s ruft den Redner zur
Ordnung.

Abgeordneter Schneider:  Ich verwahre mich gegen
diesen infamen Angriff eines Judenknechtes,  ich weise
diese niederträchtigen jüdischen infamen  Verdächti¬
gungen dieses Judenbuben, dieses Lausbuben zurück.

Der Landmarschall ertheilt dem Redner abermals einen
Ordnungsruf.

Abgeordneter Schneider:  Ich bedauere, Excellenz,
aber der Judenbub soll keinen solchen Ton hereinbringen. (Hei¬
terkeit bei den Antisemiten.) Er wird ja dafür bezahlt, er lebt
ja davon, der Lump!

Abgeordneter G e ß m a n n (Antisemit) : Der notorische
Anrempler Noske hat uns Lberflüssigerweiseprovozirt. Ich
rathe Ihnen , fordern Sie uns nicht heraus!

Abgeordneter Noske  sagt , er werde auf die Be¬
schimpfungen eines Herrn Schneider nicht reagiren, welcher
seine Ausdrücke aus den tiefsten Tiefen der Schnapsbuden holt.

Abgeordneter Schneider:  Lausbub ! Bezahlter
Judenbub!

Abgeordneter Strobach (Antisemit ) zu Noske: Auf
Sie pfeift Jeder!

Und Strobach ist Vicebürgermeister von Wien. Wenn man
alle diese Liebenswürdigkeitenhört , man sollte glauben, man
befinde sich auf der Gasse oder als sei die dortig« Volksver¬
tretung aus der Blüthe des Pöbels zusamm engesetzt._

simIlmentlirW Nachricht».
h Berlin , den 16. März.

Deutscher Reichstag.
57. Sitzung. 1 Uhr.
Das Haus ist wiederum in allen seinen Theilen außer¬

ordentlich gut besucht. Tagesordnung : Zweite Lesung
der Reste der Etats.  Vom Etat des Reichsamis des
Innern waren verschiedene Besoldungstieel für Vureaubeamte
nebst einer Reihe von Botschafte n an die Commission zurück¬
verwiesen worden. Die Commission beantragt , die Titel un¬
verändert zu bewilligen. Das Haus beschließt demgemäß.
Auch die noch vom P o st e t a t rückständigen Besoldungstitel
werden nach den Vorschlägender Commission genehmigt, wobei

Staatssekretär P o d b i e l s ki erklärt, daß fortan bei der
Post zwei große geschiedene Laufbahnen bestehen, die oberch
und die mittlere . Für die oberen bedürfe es des Reife-Zeug¬
nisses bei einem Gymnasium, Real -Gymnasium oder Oberreal¬
schule, für die mittleren der Reife für Unter-Secunda bei den
genannten bezw. gleichstehenden Anstalten . Nach vierjähriger
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»>• Wiggfmilik turn Sdirorta-ilotrotp.
CharW I Von Dr . Olaf Schütte.

.Man erzählte von einem außerordentlich vornehmen und
Mrten russischen Fürsten, der seine Abstammung von einer

n (jettiil .Een Warägerfamilien herleitet, daß er während eines
J . jflll Aufenthaltes in Stockholm befragt wurde, ob er nicht auch

) *Audienz beim König nachsuchen wollte. Er habe darauf
..  jA ; , Wdd den Kopf geschüttelt und kurz geantwortet : „Er
I» ^ I« doch nur ein Parvenü !"

Reines, altes Fllrstenblut ist in den Adern der Berna-
Eerdings erst durch die Gemahlin des jetzt regieren-

Oskar des Zweiten geleitet worden. Aber
^ regierende Herrscher würde stolz sein, diesem Empör¬

st / 1Ük äU gleichen, der sich mit seinen edel geschnittenen
® to' ^ 'ner  ^ en  lvie ein echter Nachkomme der alten

Wn  Heerkönige ausnimmt . Auch der Kronprinz Gustav
, ' _dessen soeben gemeldete Beschimpfung durch die er-

I E ^ ttung von Christiania der zwischen den beiden ver-
is n Monarchien bestehenden Spannung das Gepräge eines

eVt ^ Konflikts gegeben hat — ist eine imposante männliche
Welling.

, . .—fo  Stammvater der Familie, der französische Revolu-
3 ean Baptiste Bernado  tt e,  als König von

. " Karl 14. Johann,  war am 26. Januar 1763
M " eines Advokaten in Pau geboren. Durch seine
I, ’ Marie Desiree Clary  war er der Schwager Josef
hartes

8

Mtiwi
Äl5® ^ hörte also dem Familienkreise des ersten Na-

" ‘d| ä L. an- Die Schweden wählten ihn im Jahre 1810 zum
iglOl̂ Oji . 1f% r, weil sie damit Napoleon für den Gedanken einer

\ |J to6etunS Fmlands aus den Händen Rußlands zu ge-
^ äfften . Anstatt dessen erhielt Schweden später als

Abfindung vom Wiener Kongreß auf Befürwortung
das bis dahin zu Dänemark gehörende Norwegen.

Im Jahre 1818 wurde Bernadotte nach dem Tode seines Adop¬
tivvaters , des Königs Karl 13., König von Schweden, doch
ließ er seine Gattin erst mehr als 10 Jahre später, im Jahre
1829, dauernd  nach dem neuen Vaterlande herllberkommen,
wo sie nun ebenfalls feierlich gekrönt und inthronisirt wurde.
Sein Sohn O s ka r 1. wählte zu seiner Lebensgefährtin eben¬
falls eine Französin, I o s e f i n e , die Tochter von Eugen
Beauharnis , Herzog von Leuchtenberg, und der Prinzessin
Amalie Auguste von Bayern. Erst dessen zweiter Sohn und
Nachfolger, der heute regierende König Oskar  2 ., vermählte
sich mit dev Angehörigen eines alten Herrschergeschlechts, der
Prinzessin Sophie von Nassau.  Kronprinz Gustav
Adolf hat ebenfalls eine deutsche Fürstentochter, Prinzessin
Viktoria von Baden,  heimgeführt.

In noch höherem Grade als sein Vater ist der Kronprinz
der Vertreter eines engen Zusammenschlussesund Bündnisses
der skandinavischen Völker. Aus diesem Grunde wider¬
streben Beide auf das Entschiedenste dem norwegischen Los-
reißungsgedanken. Norwegen hat im Grunde eine vollständige
unabhängige politische Stellung : seine eigene Volksvertretung,
deren Beschlüsse, wenn sie zum dritten  Mal nach voll¬
zogenen Neuwahlen gefaßt werden, auch o h n e die Zustimmung
des Königs Gesetzeskraft erlangen, sein eigenes Heer und seine
eigene Flotte. Nur in denjenigen Einrichtungen, welche beiden
Staaten gemeinsam  sind , ist es an die Zustimmung der
schwedischen Regierung gebunden. Wenn die Norweger heute
auch eigene Konsuln und ein eigenes Ministerium des Aus¬
wärtigen verlangen, so stehen dem gewichtige Zweckmäßig¬
keitsgründe entgegen. Das Unionsabzeichenhaben sie nun be¬
reits aus eigener Machtvollkommenheitaus ihrer Flagge ent¬
fernt, doch erstreckt sich dieser Beschluß nur auf den privaten
und lokalen Gebrauch der Flagge, während die königlichen Ge¬
bäude und die Flotte das Unionszeichennoch immer im linken
oberen Felde führen. Um die „reine Flagge" dreht sich wohl

auch der augenblickliche erbitterte Widerstreit in Christiania,
der zu den lärmenden Ausschreitungen gegen den Kronprinzen
geführt hat.

Kronprinz Gustav Adolf soll, einem mystischen Zuge fol¬
gend, in seinem Namen eine große Vorbedeutung und Vorbe¬
stimmung erblicken, die ihn zum Führer des protestantischen
Nordens stempelt. Er geht vollständig in patriotischen und
gemeinnützigenBestrebungen auf , sogar dem bescheidensten
Weingenuß hat er entsagt, um die Leitung des „Blauen Kreu¬
zes" zu üb/nehmen und damit der die nordischen Länder er¬
füllenden Enthaltsamkeitsbewegung einen machtvollen Rückhalt
zu geben. Wie alle entschiedenen Naturen hat er etwas Starres
und Festes in seinem Wesen, ihm fehlt die bezaubernde Liebens¬
würdigkeit seines Vaters . Aber mit dieser Güte und Leut¬
seligkeit hat auch dieser die Herzen der Norweger nicht zu er¬
obern vermocht. Als König Oskar einmal eine Schlättschuh-
bahn in Christiania besuchte, dort zu Fall kam und sich eine
leichte Verletzung zuzog, schrieb ein radikales Blatt ebenso bos¬
haft wie roh: „Das ist doch einmal ein König, er vergießt sein
Blut sogar für den norwegischenSchlittschuhsport !"

Die Norweger können es noch heute nicht vergessen, daß
sie, ohne befragt worden zu sein, von dem sprachverwandten
Dänemark abgetrennt und dem allerdings geographischnäher¬
liegenden, in jeder anderen Beziehung aber weniger eng ver¬
wandten Schweden zugetheilt wurden. Norwegen ist bäuerlich,
kaufmännisch, demokratisch, Schweden mehr industriell und
aristokratisch.

Die Königsfamilie der Bernadottes , die ein russischer
Fürst als „Emporkömmlinge" zu bezeichnen wagte, ist den
Norwegern umgekehrt deshalb so wenig sympathisch, weil sie
seiner Zeit ihre republikanische Vergangenheit verleugnete und
sich den siegreichen Monarchen Mittel - und Osteuropas in die
Arme geworfen hat. Vom offenen Republikanismus ist das
heutige Norwegen nicht mehr sehr weit entfernt.



Seite 2. WieSSaderrer General -Anzeiger.
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Dienstzeit erfolge in letzterer Laufbahn die Assistenten-Prufung
Ihr folge die Anstellung sofort auf Lebenszeit. Nach sechs¬
jähriger Dienstzeit als Assistenten könne die Sekretärs -Prufung
erfolgen, welche auch in Zukunft zu der Stellung als Ober-
Sekretäre berechtige. Die zum Post-Etat vorliegenden Resolu
Honen werden nach den Vorschlägen der Commission erledigt
Drbattelos werden der Rest vom Etat des Reichsschatzamtes
und der Reichsschulden erledigt.

Es folgt diedritteLesungderMilitär - Vor-
la g e. Es liegt hierzu derAntragLieber  vor , den & 2
betreffend die Friedens-Präsenzstärke in der Commissions-
Fassung wieder herzustellen. § 3, welcher von der Eintheilung
in die verschiedenen Truppen - Verbände handelt, soll m der
Fassung der Regierungsvorlage wieder hergestellt werden. Mit
dem Zusatz in den 482 Escadrons für die Cavallerie sind die¬
jenigen Formationen einbegriffen, welche zur Erhaltung und
Weiterbildung der Specialtruppe der Jäger zu Pferde (Melde¬
reiter) erforderlich sind. Weiter beantragt der . Abgeordnete
Lieber die dritte Resolution der Commission dahin zu vervoll¬
ständigen, daß die Einstellung von Mitteln in den Etat auch
erfolgen soll daß Civilpersonen als Oekonomie-Handwerker
eingestellt werden können. Schließlich geht der Antrag Lieber
auf Annahme einer Resolution 4, die Bereitwilligkeit auszu¬
sprechen, wenn sich bei Einführung des gegenwärtigen Gesetzes
die nachweisliche Unmöglichkeit ergeben sollte, mit der Fnedens-
Präsenzstärke von 495 500 Gemeinen usw. die zweijährige
Dienstzeit bei den Fußtruppen aufrecht zu erhalten, alsdann
möglichenfalls auch noch im Laufe der Geltungsdauer des 8 2
in erneute gesetzgeberische Erwägungen über Ermittelung den
Friedens-Präsenzstärke mit den verbündeten Regierungen em-
zutreten.

Kricgsminister von G o ß l e r legt in längeren Aus
sührungen die Bedeutung der Infanterie für das deutsche Heer
dar . Die geforderte Präsenzstärke sei nöthig, damit die zwei¬
jährige Dienstzeit durchgeführt werden könne. Er appellire noch¬
mals an das Haus , die Regierungsvorlage anzunehmen, denn
werde dieselbe abgelehnt, werde sie später wieder eingebracht
werden. ..

Abg. Lieber (Ctr .) erklärt, seine Freunde wurden ihren
heutigen Antrag nicht eingebracht haben, wenn bisher das
Wort „Unannehmbar" gefallen wäre, das sei aber nicht ge¬
schehen. Dieses und die drohende Gefahr für das Vaterland
im Falle des Mißlingens einer Verständigung habe in dem
Centrum das Bewußtsein der Verantwortung geweckt, welche
es auf sich nehme, wenn es seinerseits die Verständigung ablehne.
Redner geht aus die Einzelheiten seines Antrages näher ein und
empfiehlt denselben zur Annahme. Es sei dem Centrum nicht
leicht geworden, obigen Weg vorzuschlagen. Den verbündeten
Regierungen könne er den Vorwurf nicht ersparen, daß sie das
Entgegenkommendes Centrums nicht verdienen. (Heiterkeit.)

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  erklärt , die verbün¬
deten Regierungen halten an ihrer Ueberzeugungfest, daß das
von ihnen Geforderte in seinem ganzen Umfange notwendig
sei. Im Hinblick auf die militärische Wichtigkeit der Vorlage
seien die verbündeten Regierungen entschloffen, der Vorlage auch
in der veränderten Form zuzustimmen, allerdings nur unter
der Bedingung, daß die Resolution des Centrums angenommen
werde wonach die Regierungsforderung in vollem Umfange,
wenn'auch nicht jetzt, so doch noch rechtzeitig vor Inkrafttreten
des Gesetzes angenommen werde.

Abg. von Levetzow (cons .) giebt Namens seiner
Freunde die Erklärung ab, daß sie angesichts der Erklärung

der Regierung und im Vertrauen avf die in der Resolution aus-
qedrückte Zusage den Centrums-Vorschlägen zustimmen wurden.

Abg. von Kardorfs (Reichsp .) giebt eine ähnliche
Erklärung ab. ... . . . •

Abg. Bass ermann (natl .) begrüßt die jetzige Eini¬
gung und erklärt, daß seine Freunde die vom AbgeordnetenDr.
Lieber geschlagene Brücke betreten.

Abg. R i cke r t (stets. Ver.) stimmt Namens semer F «ac-
tion für die Commissionsbeschlüffe.

Abg. Richter (sreis . Volksp.) weist die Vorsteuung zu¬
rück als ob der Reichstag hier nach der Lehre vom beschränkten
Unt'erthanenverstande kein Urtheil gegenüber der Heeres-Ver-
waltung habe. Auf den Antrag Lieber eingehend, bemerkt Red¬
ner die durch denselben geschlagene Brücke sei doch nur ge¬
schlagen, um die Regierung aus einer unhaltbaren Situation
herauszübringen. Was die zweijährige Drenstzei
anlange, so mache er darauf aufmerksam, daß diese unter allen
Umständen für die fünfjährige Periode gesetzlichR ©ä sei
unbedingt nothwendig, die zweijährige Dienstzeit für die Dauer
festzulegen. Redner geht dann sehr ausführlich auf die ganze
vorgeschlagene Organisation ein, welche nicht in sich fest ge¬
schloffen sei, sondern wiederum nur einen Wechsel auf die Zu¬
kunft Anweisungen auf spätere Nachbewilligungen darstelle.
Aus 'den Vorgängen seit dem letzten Donnerstag habe er den
Eindruck gewonnen, daß oben nicht Alles in Ordnung s-i, daß
die einheitliche Führung fehle. Bei solchen impulsiven auto-
kratischxn Plötzlichkeiten sei die Gefahr um so schwerer zu ver¬
meiden, daß Krisen entstehen. . ^ .

Abg. B e b e l (Soz .) führt aus , daß er rm Interesse der
Steuerzahler die Vorlage ablehnen müffe. Die Resolution
Lieber lege dem Reichstage eine Verpflichtung auf für die Zu¬
kunft sie sei ein Wechsel, den der Reichstag spater unbedingt
würde einlösen müssen. (Ruf rechts: Sehr richtig.)

Abg. P r e i ß (Elf .) lehnt die Commissionsbeschlüffe, den
Antrag Lieber und die Regierungsvorlage ab.

Abg. Liebermann  von Sonnenbeug (Antis.) bedauert,
daß die Regierungsvorlage nur in der Form Lieber bewilligt
werden könne. Die Haltung des Centrums habe in den weite¬
sten Kreisen Erbitterung erregt. Heute am Gedenktage der
Beisetzung Kaiser Wilhelm 1. und an dem Tage, wo sich über
dem ersten Kanzler die Gruft geschlossen, heute werde een
gutes Stück Vertrauen in die Festigkeit unserer Regierung
begraben. Das Programm der neuen deutschen Politik heiße:
Es wird fortgewurstelt. (Heiterkeit.) ,

Mg . Wangenheim (Bund d. L.) spracht sich rm
Sinne der Conservativen aus . § 1 wird debattelos enät*
nommen. § 2 wird gemäß dem Lieber'schen Anträge m der
Commissionsfassungangenommen.  Auch im klebrigen
gelangen die Bestimmungen des Antrages Lieber zur Annahme.
Der Antrag Richter auf dauernde Sicherstellung der zwei¬
jährigen Dienstzeit wird abgelehnt, der Rest des Gesetzes wird
debattelos angenommen, sodann die Resolutionen ebenfalls de¬
battelos einschließlich der Resolution Lieber 4. ^ n der Ge-
sammtabstimmung wird die Militär -Vorlage mit 222 gegen 132
Stimmen angenommen. ^ ,

Samstag 1 Uhr Etatsreste und Rechnungs
sachen. Schluß 6| Uhr.

Parteien geschaffen ist. Man hat die Situation nicht̂ sH
Spitze getrieben, da man an leitender Stelle wohl emsch, ^
auch ein neuer Reichstag sich schwerlich bedeutend anders zu¬
sammensetzen werde, als der alte. Und hätte ein neues Parli-
ment den Regierungsantrag dann auch nicht angenommen, s,
würde sich die Regierung in einen äußerst schweren ConM
mit dem Volke gesetzt haben, in einen Conflikt, der das Ansehen
Deutschlands nach außen schwer geschädigt hatte. Und nimmt
man es genau, so hat die Regierung doch gesiegt. Man hat
versprochen daß. wenn die Friedensprasenzstarke wirklich nicht
ausreichen 'würde, man in neue Verhandlungen rm Anschluß
an die Festlegung der zweijährigen Drenstzert erntreten weide.
Die Volksvertretung Hai in der Sache nachgegeben, und so war
es der Regierung ein leichtes, zuzustimmen. Sie brauchte sch
eben wegen der Erfüllung ihrer Forderung nur auf 1Pater zu
vertrösten und braucht jetzt nur das Rechenexempel zu machen,
daß ihre aufgestellte erste Forderung unbedingt richtig ist. «
zum vollen Siege zu gelangen.

Die Beisetzung Bismarcks und ferner Gattm
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Mausoleum zu Friedrichsruh ist gestern Mittag erselgi
Der Kaiser war 11,25 Uhr eingetroffen. Er begab sich zunächst

zu den Zimmern, wo die Särge standen und verrichtete dortm
kurzes Gebet. Darauf ordnete sich der Trauerzug . PaM

e st f a h l hielt die Gedenkrede. li Uhr reiste der Kaiser

ä“tUC!* Rhodos als Sieger . Als erstes Ergebniß der ta
Handlungen mit Cecil Rhodes ist am Mittwoch der Vertrag«der
die Durchführung der Telegraphenlrme vom Kap nach Kam
durch das deutsch-ostasrikanische Gebiet unterzeichnet wordln.

* Aus den Colonien. Der Commandeur der iilser-
lichen Schutztruppe, Hauptmann von Kamptz, w ® «
Rgillam  in Kamerun, daß am 14. Januar die befeW
Stadt im Sturm genommen worden sei. Von d°r Schützt«!«
wurden 11 Mann leicht verwundet. e§  J et / “Lf
macht worden. Der Feind sei unter starken Verlusten fluchtz

i iüen B-

VoMsche Tagesiwersichil
^ * Wiesbaden , den 17. März.

Deutschland.
* Die Militärvorlagc ist also doch angenommen, nach¬

dem ein Compromiß zwischen der Regierung und den einzelnen

Um kmkstrln Reitnstß.
s ® 16 . Md,

°rn manchen Straßen Frankfurts sieht es aus, als k«
zur Mobilmachung in ununterbrochener Rerhe die regchn
Ersatzpferdeheran, denn von Mittag bis zum Abend tmW
e§ von dem Geklapper der Hufe. Hrer kommt em J “8
etwa 60 edlen Thieren, darunter zwei * <# * *, ®Ä,S
die sind für die Gefolgschaft Prinz Eugens , des ed̂ RE
auf dem Reiterfest bestimmt. Dort geht eme lAbt̂ rluns^
ebenso vielen schlanken Rennern : dre sollen d« Rothro
Parforcejagd über die Hürden und Mauern und SroSc» hfl
Da ist auch schon der Piqueur um den Wli
bie Hunde sich drängen. Zweierlei Tuch F . .. ZT icanni
d" Um,» « des Hippodroms.

di- d-im « t- - » >»
der die Proben kritisirenden Kameraden, schließlich
Schar der Pfleger der paar hundert Pferde. Em b«

Bild Schon bauen sich förmliche Wagenburgen am Nach

-m dos Hippodrom oilf, » » fÜÄ
mern sind in vollem Gange, so daß sammtliche
zur Stelle eilen müssen. Auch die R-quchten sind O
Bei dem gestrigen Reiten erschienen dre Pferde dttM
quadrille schon zum Theil mit den flatternden ThieM
Schabracke aus dem Rücken, mit buntem Gesrans amJ
Üben Zaumzeug die Reiter mit dem Wurfspeer m der

Stürmischen Beifall des kleinen, aber sachverständigen^

svanni
Aulor

>k
aus
Rät,
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Bunte Blätter.
»Zur  Geschichte des Cylinder - Hute^

In einer Londoner Zeitung vom 16. Januar 1697 findet sich
die folgende ergötzliche Notiz: „Der Ellenwarenhändler John
Hetherington, vom Strand , wurde gestern auf die Anklage des
Friedensbruches hin vor den Lordmayor gebracht und mutz e
Bürgschaft im Betrage von Lstrl. 500 für sein künftiges Wohl-
verhalten erlegen. Mr . Hetherington, der emer geachteten
Familie angehört, war auf offener Straße erschienen mit einem
sogenannten seidenen Hut (der auch vor Gericht produzirt
wurde) ,ein hohes Bauwerk von strahlendem Glanze, das
furchtsamen Leuten Schrecken einjagen konnte. Die Kronbe-
amten sagten in der That aus , das mehrere Frauenzimmer
beim Anblick des Hutes in Ohnmacht fielen, wahrend Kinder
schrien Hunde bellten und ein kleiner Knabe des Seilers Tho¬
mas ' der von einem Lichtgießer-Laden heimkehrte, von der
Menge, die sich angesammelt hatte, umgestotzen wurde und sich
einen Arm brach. Aus diesen Gründen wurde der Angeklagte
von den Wachen verhaftet und vor dem Lor.dmayor gebracht
Zur Milderung seines Vergehens führte Hetherington an daß
er kein Gesetz des Vereinigten Königreichs übertreten habe,
sondern nur in einem Hute eigener Erfindung erschienen sei.
Das sei ein Recht, welches jeder Engländer habe.

sn "seinem Kerker" Bücher lesen zu dürfen, die er aus dem be¬
nachbarten Gorkum erhielt. Zum Transporte derselben be¬
diente man sich eines ziemlich umfangreichen, Kastens Die
Liebe zu ihrem Gatten gab nun der treuen Frau den Gedamen
ein Grotius in diesem Kasten aus dem Gefängniß zu schaffen.
Sie bohrte unvermerkt einige Löcher in die Winkel desselben,
und er mußte sich erst probeweise daran gewöhnm — unge¬
fähr solange. Wie die Fahrt von Löwenstein nach Gorkum Zeit
beanspruchte - in dem Kasten auszuharren . Was dre Liebe
des heldenmüthigen Weibes unternommene, ward öon Erfolg
aekrönt Grotius kam in der Bücherkiste wohlbehalten m Gor¬
kum an und flüchtete, als Zimmermann verkleidet, ein WmkH-
maß in der Hand, nach Frankreich, wo ihn Ludwig 13. huld¬
reich aufnahm. Als die Flucht entdeckt wurde, setzte man serne
Frau in Untersuchungshaft, aber bei der Prozeßverhanblung
.ergab es sich, daß di- Mehrzahl der Richter von dem srer-
müthigen Bekenntniß der edlen Frau so hingerissen wurde, aß
der Gerichtshof einen Freispruch fällte

würldig war nur , daß die Zahnschmerzen sich> ^
weither Pünktlichkeit stets am Sonnabend einstelltewwerther Pünktlichkeit steis am « oun™ „ j ~ wt
»ch . 16 «x ->» * * * * * *
dabei fiel der armen, von Zahnschmerzen <!"
jeder Wange ein Pflaster herab. Das eckll- Madch-n ¥  «
um am Sonntag beim Tanz mit recht sti cherF ° b-
zu können, auf jede Wange ein Senfpflaster gelegt,
man nicht alles um der Schönheit willen!

* Der erste  K i st en r e i s e n d e. Wegen seiner
Theilnahme an einem Parteikriege, welcher dem Niederländi¬
schen Staatsmanne Olden Barneveldt das Leben kostete wurde
der berühmte Gelehrte, Philosoph und Poet Hug» Grotms
1620 zu ewiger Gefangenschaft auf dem Schlosse Lovenstem
in Holland verurtheilt. Seine Gattin , welche die Erlaubnrß
erhielt seine Gefangenschaft mit ihm zu theilen wurde auf
folgende Weise seine Retterin : Grotius genoß die Freiheit,

* Schönheitsversicherung . In St . Fran¬
cisco versichert eine Gesellschaft die Schönheit der Frauen . Der
Prospekt sagt : „Eine Dame kann ihre Schönheit zu i-dem be¬
liebigen Preise versichern, muß aber eine dieser Taxirung ent¬
sprechende Summe bezahlen. Die Gesellschaft versichert Da
men vom 15. bis 30. Jahr und verpflichtet sich, dann der Ver¬
sicherten eine Summe zu zahlen, wenn sie ihre Schönheit durch
einen Zufall oder durch Krankheit verlieren oder — wenn sie
sich selbst für häßlich erklären sollte." Der letztgenannte Fall
dürfte wohl höchst selten sein.

* Eitelkeit.  Eine junge, etwas bleichsllchtige Ar¬
beiterin einer Buchbinderei in Berlin trug seit einigen
Wochen stets am Sonnabend das Gesicht verbunden. Airs alle
Anfragen entgegnete sie, daß sie Zahnschmerzenhabe. Merk-
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. lieber die Zerstreutheit beruh^
Männer  plaudert ein französisches Blatt : Bud
Erasmus das „Wunder Frankreichs" genannt wurd , ^
zerstreut. Eines Tages stürzte erner ferner Dien«
Studirzimmer und meldete, daß das H°us brenne „
widerte ruhig : „Sag das memer Frau ; Du wertztd ^
ich mich nicht um häusliche Angelegenheiten kummer- t ^
Zerstreutheit des berühmten Fabeldichters La Font - Jji an-
fast an Blödsinn. Er hatte einmal mit fernem
fern vom Hause erzogen wurde und dm er lang°«
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fern vom Hause erzogen wuroe «» » ■ - "-n fi,„
gesehen hatte, an einem bestimmten Orte einie, an cmcm . .
abredet. Nachdem La Fontaine sich mit ft « « ?  p
den er nicht erkannte, einige Stunden unterhalten f » «
er den Anwesenden feine Freude über das gute Aus!^ -er den Anwesenden seine Freude über baS gute ^ heh,„tz
fremden jungen Mannes aus Aber das ' st  doch jkt »
wurde ihm erwidert, woraus der Fabeldichter o-y hfl

wesend sagte: „So , so! J °. auch ein ^
Mann ." Auch Sully . d« ^ mte ^ ^Mann . Aucy euui ), »» „j

litt sehr an Zerstreutheit. An einem Spätherbst ^ l
daß es furchtbar kalt sei, was aber garmcht de>'Jdaß es furchtbar tau iei, was uuci
Schließlich entdeckte man, daß er vollständig nackt gew
mcnn er nicht zufällig den Ueberzieher angezogen *
anderen Kleider hatte er anzulegen vergessen.
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Muns erregten gestern namentlich die Evolutionen der

Geschwader Prinz Eugens mit den erbeuteten Fahnen des
Aheten; dann auch der schneidige Aufmarsch der reitenden
.jjttie aus Napoleonischer Zeit . Wenn die Geschütze in
Wildem Galopp in die weite Arena rasseln , giebt es ein
Mes Schauspiel . Bon märchenhafter Pracht verspricht
^schte Bild zu werden : die Prunkfahrt in flüchtigen Schlitten
z dri Zeit Kaiherimns 2 . Die acht Gefährte zu diesem
A sind ein Meisterwerk , das über die Flitterkunst circen-
,k Ausstattungskomödäen weit hinausragt . Jeder Schlitten

•I tn seiner Dekoration einen anderen Farbenton und ist je
h ftr Stimmung desselben mit Gold oder Silber reich ver-
£ Die Verzierungen an den Schlitten sind sämmtlich mit

.Hand gearbeitet . Vorn an den Schlitten sind Engel , Amo-
I und andere Figuren angebracht , die Blumengewinde,

andere Enbleme tragen . Die Schlitten laufen auf drei

jtn Rollen , von denen die vordere um ihre Achse drehbar
so daß sie sich nach allen Richtungen lenken lassen . Die
adlgeschirre zu diesen Schlitten sind in denselben Farben
alten, wie die dazu gehörigen Schlitten und aus Sammet
Mer bezw . Gold hergestellt . Alles in allem verspricht

Wetterfest, soweit sich nach den Proben urtheilen läßt , eines
glänzendsten und vornehmsten Schauspiele zu werden , die
Deutschland je gesehen sind.
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General -Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

illen Behörden als Jnsertionsorgan benützt.

auf politischem Gebiete über¬
sichtlich, originell , anziehend

und ohne jede Verletzung  politischer und religiöser
Ansichten dargestellt!

Berührt alle Vorgänge auf localem
Gebiete in gefälliger Form,  daher

stets spannend und mit Vorliebe  gelesen ! Kenntnißgabe
vieler werthvoller Winke  für Haus und Geschäft.

liitiiüe«mW,:
bezirke Wiesbaden und über dessen Grenzen hinaus:
Provinzen:  Hessen -Nassau , Rheinprovinz , ferner Groß-
hrrzogthum Hessen rc.

killtmsSdkdSrsili
wannendes Feuilleton , Romane erster und moderner
Autoren , im

kürzere N o v e llen,
anregende Skizzen

aus dem Leben unserer Tage,  die Spiel - und
Räthselecke  bietet Gelegenheit zu nützlichem Nachdenken
(Preisräthsel ) .

Brillante Quelle heiterer und sprudelnder
Laune,  Freunde urwüchsige « , gesunden

Humors finden hier ihre Rechnung.
tbsamen Landwirthen  Qnnhimvtll"
und Hausfrauen bietet „ Wl « ülllMUH
"mge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.

^ « rtheilhafteste Verbreitung  in der Stadt
»swärts , daher vorzügliches , nicht kostspieliges
'tionsorgan für Alle , welche sichan diegroße
tntlichkeit wenden!

Bestellungen jederzeit bei der Expedition, sämmtlichen Aus-
ssst. hier und auswärts , jeder Postanstalt ( Zcitungspreisliste

Abonnementspreis : 50 Pfg . monatlich frei ins Haus.

hati^ Abonnement für das II . Quartal 1899 laden freund»

Verlag und Redaktion  des

„Wiesksörner General- Anzeiger."
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
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Aus der Umgegend.
^Bierstadt , 15 . März . Unser ältester hiesiger Gesangverein,
.ein „ Frohsinn"  begeht sein vierzigjähriges

sttnngsfest  in diesem Sommer in festlicher Weise . Das-
'Mbet am 17 . , 18 . und 19 . Juni statt . Am 17 . Juni , dem

ld des Festes , ist ein großer Commers , auf welchem die Be-
I der bereits erschienenen Vereine und Deputationen statt-
llebec 150 auswärtige Vereine sind schon seit einigen

:n zum Feste eingeladen . Eine Anzahl derselben haben
iligung bereit « zugesagt . Der Termin der Anmeldung

" dem 1 . April abgclauscn . Vereine der Nachbarschaft , welche
d sind , durch ihren Besuch den festgebenden Verein zu be-

"nb eine Anmeldung bis jetzt nicht eingeschickt haben , seien
gebeten , dies recht baldigst zu thun . Die Gesänge der

^nden Vereine folgen nicht , wie sonst üblich , nach dem
der Anmeldung , sondern werden durch das Loos bestimmt,
hlatz ist sehr geräumig und befindet sich in unmittelbarer

“' S Dorfes . Auch ist derselbe durch Bäume ziemlich be
J Zur Uebernahme der Wirthschaft auf dem Festplatz war

Offerte abgegeben worden . Die Wirthschast wird nach
des Festausschusses Herrn Hopfchen , Gastwirth zum Adler,

^übertragen und liegt somit in guten Händen . Der zweite
Montag , ist mehr den einheimischen Vereinen und Be-

5 » geweiht . Der scstgebende Verein scheut keinerlei Mühen
das Fest zu einem recht würdigen und schönen zu

U Dotzheim, 16. März. Mit den P o stv er h ä l t
•L? ist es bei uns sehr mißlich bestellt . Am Platz befinden
Mützlich desjenigen am Bahnhof , nur ü Brieskasten , «ine

Zahl , die keineswegs zu dem Umfange der Ortes in einem auch
nur annähernd richtigen Verhältnisse steht . Bei zweien derselben
ist dabei die Oeffnung für den Einwurf der Briefe so klein , dag
letztere , falls sie ein über das übliche etwas hinauSgehendcs
Volumen baden , nicht durchgehen . Bestellzeiten haben wir Alles
in Allem 2 , eine  Vormittags und eine  Nachmittags . Kommt
es . wie erst kürzlich wieder vor , daß einer der beiden in Funktion
befindlichen Briefträger erkrankt , so behilft man sich mit einem,
was dann zur Folge hat , daß der arme Mann zwei Mal im Tage
die ganze Gemeinde zu durchwandern hat und daß das Publikum
noch später in den Besitz seiner Briefe und Zeitungen kommt , als
das für gewöhnlich leider schon der Fall ist . Ein Theil des Ortes
erhält seine erste ' Post , oder erhielt sie wenigstens noch vor
14 Tagen , gegen 2 Uhr Nachmittags . ( !) Wahrhaft mißständig
ist auch die Beförderung der von hier abgchenden Poststücke.
Von anderen Plätzen der Umgegend befördert man einen Brief
schneller an Adressaten in Berlin als wir von hier einen nach
Wiesbaden , geschweige denn Biebrich oder einem anderen weniger
bedeutenden Ort , und das soll daher kommen , daß , wie man sich
erzählt , alle Poststücke zunächst von hier nach Langenschwalbach
gehen zum Zwecke des SortirenS und daß sie dann von dort erst
nach ihrem Bestimmungsort dirigirt werden . — Unseres Er¬
achtens liegt eS nur im Interesse auch der Postbehörde selbst,
wenn sie hier Wandel schafft , denn allmählich entwöhnt man sich
bei uns vollständig von der Benutzung der Poll , obwohl nach
unserer Einwohnerzahl der Postverkehr von und nach hier ein der¬
artiger sein könnte , daß er die geringen Mehrkosten , welche es
machen würde , auch uns die anderwärts gebotenen Annehmlich¬
keiten zu suchen , glänzend aufwiegt.

8 Erbenheim , 15 . März . Die Maul - und Klauenseuche
unter dem Rindviehbestande des hiesigen Landwirths Peter
Brandt  ist erloschen und die angeordnete Gehöftsperre wieder
aufgehoben.

Igstadt , 16. März. (Bienenzüchterversamm-
l u n g .) Die Mitglieder deS Vereins für Nassau halten am
nächsten Sonntag , den 19 . d . Mts ., hier in der Gastwirthschaft
des Herrn Ph . Göbel eine Versammlung ab und ist deren Beginn
auf 3V » Uhr bestimmt . Als Gegenstände der Tagesordnung sind
zu verzeichnen : 1 . Neuwahl des Vorstandes auf die Dauer von
3 Jahren . 2 . Erhebung der Mitgliederbeiträge pro 1889 zum
Zwecke gemeinsamer Ablieferung an den Hauptverein . 3 . Vortrag
des Herrn Wiltgrn über : „ Die Durchlenzung der Bienenvölker " .
4 . Berathung eines Statutenentwurfs zum Zweck einer für Mit-
glicder des nassauischen Vereins zu gründenden und aus Gegen¬
seitigkeit beruhenden Bienenversicherungs -Gesellschaft und zwar:
gegen Feuer , Blitzschlag , böswilligen Frevel u . dgl . m . Bei der
Wichtigkeit der Verhandlungen steht zu erwarten , daß die Ver¬
sammlung nicht nur von Vereinsmitgliedern , sondern auch von
weiteren Bienenfreunden recht gut besucht werden dürfte.

§ Au » dem Landkreise Wiesbaden . 15 . März , An
den gegenwärtig in den Volksschulen des Kreises stattfindendcn
Frühlingsprüsungen betheiligt sich auf Anordnung des Kgl . Land-
raths auch der Kreisobstbaulehrer Herr G r o b b e n , um sich über
den Unterricht in der Obstbaukunde bei den oberen Schulklassen zu
informiren und darüber Bericht zu erstatten . Um die Pflege der
Gemeindebaumschulen wieder in bessere Bahnen zu lenken , ist den
Gemeinden ein Entwurf vorgelegt , wonach Verträge zwischen Lehrer
und Gemeinde abzuschließen sind . Wie wir hören , wollen ver¬
schiedene Gemeinden den Vertrag abschließen.

* Wicker , 16 . März Im hiesigen Orte fand dieser Tage
ein seltener Commers  stall . Mehrere junge Damen , Theil-
nehmerinnen an einem Nähcursus , halten sich versammelt , um bei
Gläserklang die Beendigung ihrer saueren Lehrzeit zu feiern . Es
wurden von den 5 — 6 Damen nicht weniger als 25 Flaschen Bier
und 4 Pfund Wurst verzehrt . Gegen Mitternacht erreichte die
unter Gesang verlaufen - Festlichkeit ihr Ende . Auch - in Stück
Frauenbewegung.

* Mainz , 15 . März . Im Nachbarorte Essenheim kam es
zwischen Musterungspflichtigen zu einem Streit , wobei einer von
ihnen derart gestochen wurde , daß er auf dem Transport in das
Spital starb.

vä . Erbach , 16 . März . Der verunglückte H . Nikolai ist
heute Mittag nach qualvollem Leiden und ohne noch einmal richtig
zum Bewußtsein zu kommen , gestorben  und soll am Sonntag
Mittag 3 Uhr beerdigt werden . Noch hat sich die Aufregung über
diesen Unfall nicht gelegt und schon wieder ist von einem neuen
Unglück zu berichten , das leicht schlimme Folgen hätte haben könne » .
Der Kaufmann F . Ensgraber wollte heute Mittag eine Taube vom
Dache schießen , doch das Gewehr versagte . Darauf untersuchte er
das Gewehr . Im selben Augenblick ging der Schuß aber los und
die Schrote flogen seinem eben hinzutretenden ältesten Sohne , der
dieses Jahr zur ersten hl . Communion gehen sollte , in das Gesicht
und in die Brust . Der sofort hinzugezogene Arzt constatirte zum
Glück , daß keine edleren Theile getroffen und die Sache nicht so
schlimm sei.

1b . Winkel , 16 . März . Unser Ort hat in den letzten zehn
Jahren einen colossalen Aufschwung genommen , eine rege Bau
thätigkeit hat sich entfaltet , viele Villen werden gebaut , so daß wir
uns bald zu den Bewohnern eines der schönsten und niedlichsten
Rheinstädtchen rechnen dürfen . So sind denn auch in letzter
Woche wieder 5 Verkäufe  perfekt geworden . Herr Franz
Bast in g jr . kaufte das dem Weinkommissionär I . G u t t-
mann  gehörige Wohnhaus mit Garten für 12 000 M . , um dort
eine Wagnerei zu errichten . Herr Karl Stri eth  jr . erwarb das
Herrn I . Wenzel  gehörige Wohnhaus für 6000 M . Er ge¬
denkt dort eine Bäckerei zu errichten . Das Wohnhaus der Herrn
A . H . P o st ging für 10 800 M . in den Besitz des Herrn
Zimmermeisters Georg Krem er  über , das des Herrn Schlosser
Meisters K . S t r i e t h für 14 300 M . an den Gastwirthcn Herrn
Andreas Kilian  und endlich kaufte Herr Zimmermeister Jakob

Kunz  von Herrn Gastwirthcn I . B . Eg er ein Grundstück , um
dort 4 Wohnhäuser zu erbauen.

X Oberlahnstein , 15 . März . Herr Stations - Assistent
Kramm  ist nach lOjähriger Thätigkeit an diesiger Station als
Stationsverwalter nach SelterS versetzt und tritt diese neue Stelle
am 1 . April an . Aus Anlaß dessen verkaufte Herr Kramm sein
in der Frühmesserstraße gelegenes Hau « an Herrn Lokomotivführer
Wilhelm Frank  zum Preise von 7700 M.

ß Idstein . 14 . März . Der Gesangverein der hiesigen Bau
g e w - r k s ch u l e veranstaltete am Samstag in der großen Turn¬
halle ein Costümfest  in einer Pracht , wie sie unser Städtchen
größer noch nicht gesehen . Die Dekoration der Hall - kostete allein,
trotzdem die Malereien von Mitgliedern selbst besorgt waren , über
1500 M . Herren und Damen erschienen in chinesischem Costüm,
führten chinesische Tänze auf und trugen durch ihre unterhaltenden
Stücke „ Liung Chang in der Baugewerkschule " u . s. w . so zur
Ergötzung der geladenen Gäste bei , daß nur eine Stimme der
Lobes herrschte . Besonders effektvoll gestaltete sich die Landung
des Prinzen Heinrich in China und dessen Empfang und Be-

Süßung durch den Kaiser von China. Ein Ball schloß dasLne Fest.

8 Lorsbach . 15 . März . Am Sonntag hielt der hier be»
stehende Spar - und D a r le h e n s k a f s en - B ere,  n ein»
außerordentliche Versammlung ab , deren Zweck - S war , den fog.

losen " Verein an den Verband naffauischer Genossenschaften al»
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter . Haftpflicht anz > -
Äließen , wie es verschiedene Nachbarvereine zu ihrem eignen Vor«

theil bereits gethan haben . Ein Beamter des Verbandes hielt eine»
Vortrag über die Art und Weise des Anschlusses und die Vorthei»
desselben . Auch die ähnlichen Sparkassen -Vereine zu Eppstein UM
Vockenhausen haben die gleiche Absicht . Wir sind der festen Ueber-
zeuqunq , daß die Vereine auf rechtlicher Grundlage eme weck
icherere Zukunst haben , als solche alleinstehenden , und können nur

unserer Freude Ausdruck geben darüber , daß das Genossenschaf » »
wesen auch in unserem industriellen Thale im Aufblühen be.

^ °r Frankfurt . 16/Marz . Gestern Mittag wurde daS KiM
eines Bäckermeisters in der Niddastraße von einem Fuhrwerk
überfahren und getödtet. Der Fuhrmann soll verhaftet fein.

Lokales.
* Wiesbaden , 17 . MSr»

" Personalien . Kanzleidiätar Marx  bei der Staats»
anwaltschaft Neuwied ist zum Kanzlisten beim hiesigen Landgericht
ernannt worden . — Stationsassistenr Herr Wil ke von der Fahr*
kartenausgabe hier , ist ab 1 . April als Güterexpedient nach St.
Wendel , Stationsassistent Herr Lang  von Diez an die Fahrkarten-
ausgabc nach Wiesbaden und Güterexpedient Adolf  von hier
nach Eitorf versetzt . Stationseinnehmer Herr Kraft  ist vom
1 . April zum Stationskassen -Rendanten ernannt.

*  Offene Lehrerstelle « . Zu besetzen ist zu Bcgmn de»
Sommersemeflers eine evang . Lehrerstelle an der Volksschule zu
Höchst ; zum 16 . Mai die kath . erste Schulstelle zu Kalb  ach
im Obertaunuskreise , die ein Grundgehalt von 1350 M . abwirft,
150 M . Alterszulage und freie Dienstwohnung ; zum 10 . April
eine evang . Schulstclle zu Wirges.  UnterwesterwaldkreiS . Grund-
gehalt 1150 M . Alterszulage 150 M . und MiethSentschädlgung.
ii I * Die Kreisthierarztstelle des Kreises St . Goars-
Hausen  mit dem Amtssitze daselbst und einem etalsmäßigen Ge¬
halt von jährlich 600 M . , sowie einer Stellenzulage von jährlich
300 M . ist erledigt und soll anderweit besetzt werden . Im frag¬
lichen Kreise befindet sich ein Viehstand von 1330 Pferden , 15845
Stück Rindvieh und 9179 Schweinen.

* Ausweisungen . Dem österreichischen Staatsangehörigen
Johann Reiß  und dem bayerischen Staatsangehörigen Johann
Georg H e i n d e l ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Ausenthalt im Gebiete des preußischen Staates untersagt worden.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
Staatsanwaltschaft der Taglöhncr Georg G ö tzaus Niederrad wegen
Betrugs , die Auguste Körner  von hier und die Ehefrau des
Artisten Peter Adams,  Viktoria , geb . Wämser , die sich der Ver¬
büßung einer Gefängnißstrase entziehen . — Erledigt  sind die
Steckbriefe gegen die Prostituirte Marie Hohl  aus Mühlen , den
Fuhrmann Heinrich R a m b e r g e r II . aus Lorch , den HauS-
burfchen Emil Schlosser  aus Hattenheim und den Taglöhner
Joses Schneider  au « Mittelhofen.

* Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft
über den Aufenthalt des Fabrtkarbeiiers Ludwig Jordan  aus
Stondorf zu den Akten 2 M . 1/99 , des Anstreichers Ludwig
W e y m a n n von Breuna zu 3b D . 321/98 , des Monteurs Paul
H o f f m a n u aus Remse zu 3a D . 330/93 und des Zimmcr-
gesellen Wilhelm G r u b e r aus Kastel zu 3b D . 391/98 . E r,
ledigt  ist das Ausschreiben gegen den Schneidergesellen Karl
Meyer  aus Ketternschwalbach.

6 . Sch . Residenztheater . Außer an dem Berliner König ! .
Schauspielhause ist Lubluiers Lustspiel „Das fünfte Rad"  von
den Hofbühnen Dresden , Hannover und den Stadttheatern Leipzig,
Bremen , Magdeburg sowie dem Thaliatheater in Hamburg zur
Aufführung angenommen worden , dasselbe geht Samstag und auch
Sonntag hier in Scene . Am Montag gelangt nach langer Pause
das mit so großem Erfolge gegebene Lustspiel Max Dreyers „ In
Behandlung"  zur Wiederaufführung . Für die nächste Woche
veranstaltet die Direktion einen „ Ludwig Fulda -Abend " (3 Ein¬
akter ) : „Die Zeche"  Schauspiel in 1 Akt , „Der Ehren-
Handel"  Lustspiel in 1 Alt und „ Fr . W i t t w e " Lustspiel in
1 Akt . Schließlich wollen wir noch darauf Hinweisen , daß die
von jetzt ab gelösten Abonnementskarten bis 1 . Juni  gültig sind.

* Gastspiele in Mainz Bezugnehmend aus unsere Notiz
in der Donnerstags -Ausgabe theilen wir zur Klarstellung des
wirklichen Sachverhalts heute mit , daß die Behauptung , das
Reichshallentheater  sei das Opfer eines „ häßlichen
Manövers " von Seiten einer Concurrenz gewesen , den That-
sachen nicht entspricht . Die Sache verhält sich gerade umgekehrt.
Bei dem acht Tage früher absolvirten Gastspiel des Walhalla-
t h e a t e r s wurde durch irreführende Plakate des Reichsballen¬
theaters der Direktion des Walhallatheaters ein empfindlicher
Schaden zugefügt . Um einer weiteren Irreführung des Publi-
kums vorzubeugen , ließ das Walhallathcater dann , am 11 . , aller-
dings seinerseits bekannt machen , daß es mit dem neuen
Spezialitäten -Gastspiel ( 11 . und 12 .) nichts zu thun habe , sondern
daß die Vorstellungen an diesen beiden Tagen wieder hier in Wies¬
baden stattsinden . Das Walhallatheater hat aus bestimmten Gründen
auf gerichtliches Vorgehen verzichtet . Im Uebrig - n ist von einem
„gerichtlichen Nachspiel " im Sinne der gestrigen Notiz nichts be.
kannt geworden . ( Nachdem wir so die Anschauungen beider
Varietes vorgebracht haben , müssen wir jede weitere Polemik in
den Jnseratentheil verweisen , den wir hierfür gerne in weit-
gchendster Weise , wie für alle Inserate , zur Verfügung stellen.
Die Red . )

* Müller - Vereinigung . Behufs Gründung einer lokalen
Vereinigung der Mühlenbesitzer der Kreise Wiesbaden , Rheingau
und Untertauuus und deren Anschluß an den Mittelrh . Zweig,
verband deutscher Müller in Frankfurt a . M . findet Sonntag , den
19 . März , Nachmittags 3 Uhr , im Nonnenhos eine Versammlung
statt , zu weicher alle Mühlenbesitzer eingeladen sind.

s „Der Reichstag ist aufgelöst , nein, er ist nicht aufgc.
löst “ So flog es gestern Abend im heftigsten Disput in einer in
der ' Marktstraße  belegenen Wirthschaft hinüber und herüber,
bis sich aus dieser politischen Frage zwischen einer Anzahl Arbeiter
ein ganz gehöriges Wortgefecht entwickelt hatte . Es ist eigenthüm-
lich , daß sich in Sachen , die sich auf die Politik beziehen , das
menschliche G -müth so leicht erregt . Dieser Fall traf auch gestern
Abend zu . Aus dem Wortgefecht gingen die Herren Politiker balv
zu Thätiichkeiien über . Einer derselben , der sich ganz besonders
ins Feuer hineingeredet batte , ergriff in der Hitze ein Bierglas und
hieb damit einem seiner Gegner über den Kopf , so daß der Ge.
schlagene eine ziemliche Wunde am Kopse erhielt . Nun war das
Signal zu einer solennen Keilerei gegeben , die erst aufhörte , all
sich der Wirth und andere Gäste in diesclbe hineinmischten und di
Ruhestörer vor die Thür gesetzt waren , während sich der Verletzt
den Kops verbinden lassen mußte.
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r Grobe Umbauten. Seit einigen Tagen sind Geometer
damit beschäftigt, neue Gleisanlagen  zur Ueberführung der
Wagen vom hiesigen Taunusbahnhosenach den Anschlußgleisen für
die neue G a s s ° b r i k und den S chl ° cht h of testzustell-n. Es
ist ein großer Umbau geplant, wonach die Lagerplätze von Retten
mager und sämmtlichen Gütern am Schlachthauswcge fortsallen.
Möglich, daß der ganze Weg zu Gleisanlagen benutzt wird. Der
Verbindungsweg mit dem Schlachthaus soll hinter das Holzlager
am Hess. Ludwigsbahnhofeverlegt werden. Wahrscheinlich wird
auch das Haus Gartenfeld, worin Beamtenwohnungen sind, abgc
riffen. um ein freies Terrain zu gewinnen.

* Etraßenreinignng . Die Straßenrein igungs
com Mission  hat m ihrer gesirigen Sitzung, wie wir be
stimmt erfahren, beschlosien, den Magistrat zu ersuchen, die
Reinigung der Fahrbahnen von der Stadtaus
führen zu taffen und ihr anheimzustellen, die Reinigung einem Unter
nehmer zu übertragen. Die Reinigung der Trottoire
soll »orläustg von den Hausbesitzern  ausgesührt werden

* Etädt . Verdingungen . Die Gestellung von Lohn
fuhrwerken  für di- städt. Straßenreinigung  wurde
den Herren F. Ruppert,  W . Nickel  und Karl Dinges
ebenso die Gestellung von Lohnfuhrwerken für die Straßen
bauten  im südlichen Stadttbeil im nördlichen Stadttheil den
Herrn W. T ap i to und G. B ° r g er übertragen. — Die
Lieferung von Grubensand.  Kiessand und Flußkies wurde
dem Herrn W. Michel hier und Georg Antoni  II .-Kastel,
die von Mosbacher Kies dem Herrn C. Corrida  ß-Wiesbadcn
übertragen. — Die E i se n l i ef - r u n g - n wurden den Herren
c* Hupfeld , L. D. Jung und G. Schölle  r zugeschlagen.

* Tie Brandholzversteigerung . welche städtischerseitsfür
morgen im Hose der L e h r stra ß schu l e angesetzt war, findet

^ * Das neue konservative Blatt tritt mit dem1. April er.
unter dem Titel „Naffauisches Wochenblatts Organ für nationale
und wirthschastlicheInteressen" an die Dessen lichkett. Wie
Rundschreiben der Conservativen Vereinigung besagt, habe man ein
solcher Blatt für nothwendig gebasten, weil die naffaulschcn
Leitungen, auch die bisher national-liberalen, sich mehr und mehr
der demokraiischen Richtung nähern und auch die gemäßigt liberale,
Kreise kein Organ mehr haben, welches ihre Anschauungen zur
Geltung bringt. Als Programm des  B l a t t e s ist Folgendes
bestimmt worben: „Es soll vor Allem dem inneren Frieden dienen,
es soll nicht polemisch austrcten, wohl aber entschieden für natio¬
nale Gesinnung und politisch für eine gemäßigte Richtung wirken.
Es soll besonders die nationalen Fragen behandeln und betonen
und sich auch aller wirthschastlichcn Interessen annehmen, nicht in,
Sinne einseitiger Klaffen-Jnt -ressen, sondern vorwiegend im Sinne
des Ausgleichs der einander gegenüber stehenden Interessen, und
deshalb besonders zum Zweck der Hebung des Mittelstandes,
soll zwar zusammensaffend auch die politischen Fragen berühren
aber vorwiegend einzelne Aufsätze enthalte» und zwar über zeit¬
gemäße Fragen, besonders soweit sie für Nassau Interesse haben.

* Elektrische Bahnen . Am kommenden Dienstag, den
21 d M Abends 8 Uhr, wird Herr Henrich,  Ingenieur der
Mrmä Büchner hier, im Rheinhotel einen sehr zeitgemäßen popu¬
lären Vortrag über die verschiedenen Systeme der Stromzufuhrung
bei elektrischen Bahnen und die bislang gesammelten Erfahrungen
auf diesem Gebiete halten. Herr Henrich, früher Assistent bei einer
anerkannten Capacilät, Herrn Dr. May in Frankfurt a. M.. ist
schon eine Reibe von Jahren in der Elektrotechnik Praktisch thatig.
Der Vortragende wird seinen Zuhörern an der Hand von großen
Demonstratio,' szeichnungenüber den elektrischen Bahnbetrieb Ver-
ständniß und Aufklärung verschaffen und einige interessante Ren
heiien auf dem Gebiet- der Elektrotechnik besprechen, sowie deren
Anwendung in der Praxis erklären. , . . _ .

» Die erste « Kibitztier waren heute rn einem Schau
fenster der Firma August Engel ausgestellt und fanden zu hohen
Preisen sofort Abnehmer.

* Irren tst — menschlich Alljährlich wird den Eisen
bahnbeaiii'en in der Zeit vor Weihnachten eine Remuneration be
willigt, deren Höhe sich nach der Charge und zum Theil auch nach
der Führung im Dienst richtet. Begreiflicher Weise wird diese
Beihülse zum Winterbedars stets freudig begrüßt. Nun wurde»
im April vorigen Jahres noch nachträglich2 Schaffnern der
Taunusbahn je 15 M. überwiesen, waS natürlich -ine ganz be
sondere Freude hervorrief. Aber aber sie so! te ihnen ver
salzen werden. Denn den beiden Beamten ging jetzt ein Schreiben
zu daß mit dieser Auszahlung ein Jrrthum vorläge. Und die
beiden Beschenkten mußten ihr Geschenk der Bahnverwaltung zu
rückzah'en. Ach ja. wenn es doch keine Jrrthümer gäbe.

* Aprilumzug . Wie uns die Firma L. Rettenmayer hier
mittheilt, war dieselbe, da Heuer die Ostcrseiertage recht ungünstig
in den Umzugstermin fallen - im Interesse ihrer zahlreichen
Kundschaft— bei der Polizeibehörde vorstellig geworden, die Vor
nähme von am Samstag den 1. April übrig gebliebenen Rest
fuhren am Vormittag der Ostersonntags brs zur Stunde des
Lauptgottesdienstes zu gestatten. Diesem Gesuch konnte nicht
entsprochen werden mit Rücksicht auf den 8 1, Ziffer t und g der
Bestimmungen über die Sonntagsruhe. Dagegen will die Polizei-
bebörde die Freigabe des 4. und 5. April anstelle des 2. und 3
April als Umzugstage verfügen. Diese Verlängerung des Umzugs
termines bezieht sich jedoch nur aus die Aufstellung von unbe
spannten Möbel- und Rollwagen in den öffentlichen Straßen,
ohne besondere polizeiliche Erlaubniß, die an anderen Tagen er

forderlich ^fAhrlichc Wilddiebe . Am 16. Januar ist. wie wir
damals mittheilten, in dem Distrikt„Marschall", der Gemarkung
Frauenstein, ein Mann in dem Momente von einem Wilddieb ins
Bein qe,» offen worden, als er ihn in Gesellschaft mehrerer
Anderer jagend zu Gesicht bekam und sich zu dem Zwecke ent-
fernen wollte, den Jagdberechtigten von seiner Beobachtung zu be
nachrichtiqen. Einer aus der Gesellschaft rief dem Manne zu:

Knie nieder, oder ich schieße", da fiel auch schon ein Schuß und
di- Ladung (Schrot) ging dem Armen derart in den Unter-
schenket, daß er noch heute an seiner Verletzung laborirt und vor¬
aussichtlich zeitlebens ein Krüppel bleiben wird. Den Bemühungen
des S chu tzm an n es Müller  II . in erster Reihe ist es ge-
lungen. die muthmaßlichen Thäter in 3 jungen Leuten von hier,
welche als Wilderer bekannt sind, zu ermiltelen. Zwei derselben,
Namens Kreis  und M i ckcn h c n n e , befinden sich bereits
hinter Schloß und Riegel, der dritte. Eisenach,  ist fluchtig
und hat noch nicht ermittelt werden können. Dieser Tage fand
in der Angelegenheit neuerdings eine Vernehmung vor dem Herrn
Untersuchungsrichter statt.

h Mit der Peitsche . Total betrunken zog gestern Mittag
in Geschirrhändler neben seinem von einem Pferd gezogenen

Wagen durch die B i eb r i chcr str a ß e. Als nun feine Frau,
die in der Stadt hausiren gegangen war, zu dem Fuhrwerk kam
und ihren betrunkenen Ehemann bei demselben sah, ergriff sie di
auf dem Wagen liegende Peitsch- und prügelte damit den Mann
windelweich. Diese Scene hatte natürlich eine große Anzahl Schau
lustiger angezogen.

e Das leidige Treppenrntschen ! In der S t e t n -
q a s se machte sich ein zwölfjähriger Knabe das Vergnügen, sich
am oberen Ende der Treppe auf daS Geländer zu setze« und dann
hinunter zu rutschen. Nachdem der Knabe die Parthtt M°n
mehrere Male gemacht hatte, verlor er plötzlich das Gleichgewicht
und stürzt- kopfüber in den Hausflur hinunter. Aus mehreren
Wunden blutend, blieb der Knabe bewußtlos liegen. Personen, die
herbeigeeilt waren, hoben den Jungen auf und trugen rhn m die
elterliche Wohnung. Ein schnell herbe,geholter Arzt verband die
Wunden und constatirte außer einer Beckenquetschung eine Gehirn
erschülterung.

r . Blühende Aprikosenbäume . In der Hauptaprikosen
gegend am Rheine, ungefähr von Braubach bis nach
Kestert,  stehen die Aprikosenbäume in voller Blüthe.

* Feuer entstand gestern Nachmittag auf dem an de»,
Bierstadlerweg  oberhalb des „Lindenthaler Hofes" belegencn
großen G i n ste r f e l d. Herr Gensdarm Jansen und der Orts¬
diener Kromer von Bierstadt bemerkten das Feuer, das i-denfalls
von bösen Buben verursacht war, und es gelang beiden, das>etve
zu unterdrücken. Großes Unglück hätte bei einigemWMd ge
schehe,^ können, da das Feld an einen Wald angrenzt.

»Allgemeine Radfahrer -Union Deutscher Touren-
Club . Das Hauptconsulat Hessen und Nassau der Allg. Radf.-
Union Deutscher Touren-Club hielt am vergangenen Sonntag
im Hotel Vogel, Rheinstraße Hierselbst, seine diesjährige Früh-
jahrshauptversammlung ab, welcher auch der 1. Vorsitzende der
A. R.-U. D. T .-C. Herr S chä f e r aus Nürnberg , beiwohnte
„Schäfer kommt", welcher Unionist kennt nicht die zündende
Wirkung dieser Worte in den Herzen der Unionisten und so
kam es auch, daß der geräumige Gartensaal des Hotel Vogel die
erschienenen Radler und Radlerinnen, 160 an ddr Zahl, bei
weitem nicht saffen konnte und somit viele gezwungen waren,
in dem davor liegenden Garten Platz zu nehmen. Vertreten
waren die Consulate Wiesbaden, Mainz , Darmstadt , Alzey,
Groß - Gerau Marburg , Bensheim, Castel, Mombach,
Bretzenheim Bischofsheim. Der erste Hauptconsul für Hessen
u. Nassau Herr Inspektor W i r t h w e i n aus Darmstadt , er-
öffnete Punkt 2 Uhr die Versammlung u. hieß zunächst dre Er¬
schienenen besonders den 1. Vorsitzender der A. R.-U D . T .-C.
..unfern Schäfer" herzlich willkommen. Die Fueude der Radler,
ihren allverehrten Schäfer bei sich zu sehen, fand in einem
brausenden „All Heill" schönen Ausdruck. Bei der nun folgen¬
den Prämiirung der im letzten Jahre gefahrenen, vom Haupt-
consulate ausgeschriebenen6- und 12 Stunden -Fahrten wurde
unter anderen ausgezeichnet: Herr Willy G r ü n i g vom Con-
sulat Wiesbaden. Um zu ausgedehnten Fahrten anzuspornen,
prämirt die A. R. U. D. T.-C. die Jahresleistungen nach der
Höhe der gefahrenen Kilometer und wieder sind es einige An¬
gehörige des Hauptconsulats Hessen und Nassau, welche im ver¬
gangenen Jahre sich diese Auszeichnung erworben haben; allen
voran Herr A. R a u ch in Groß -Gerau , einer der bekanntesten
Tourenfahrer der „Union", welcher die schöne Anzahl von
10190 Kilomter im letzten Jahre auf seinem Rade zurückge¬
legt hat. Die Vorarbeiten für die in diesem Jahre von der
„Union" geplanten großen Wanderfahrt sind in vollem Gange.
Aus der weiteren Verhandlung, sowie aus den Worten des Vor¬
sitzenden des Festausschusses für den 14. Congretz der Allg.
Radf Union Deutscher Touren -Club, der bekanntlich in diesem
Jahve vom 14.—20 Juli in M a i n z stattfindet, war zu ent¬
nehmen daß dieser Congreß einer der glanzvollsten zu werden
verspricht Auf eine diesbezgl. Anfrage des hiesigen Consulats
theilte der Vorsitzende des Festausschusses mit, daß in dem Fest¬
programm, welches in kürzester Zeit veröffentlicht wird , em
voller Tag zu einem Besuche unserer Stadt festgelegt sei. Der
kurz nach 6 Uhr Nachm, geschlossenen Versammlung folgte eine
gemüthliche„Nachsitzung" im „Rathskeller."

Jedem Radtouristen u. Freunde des schönen Radtourismns
kann nicht genug empfohlen werden, sich der Allgemeinen Rad-
fahrer-Union-Deutscher Touren-Club anzuschließen. Die Vor¬
theile des Anschlusses an diese Vereinigung sind so offensicht
licher Natur , daß kein Radfahrer versäumen sollte, einem sol
chem das Tourenfahren pflegenden Verband beizutreten. Der
hiesige Consul (Ortsvertreter ) der A. R. U. D. T . C., Herr
Heinrich Erb,  Röderstr . 11, ist zu weiterer Auskunft stets
gerne bereit.

s GewerbeP «richtssitzuna vom 17. März unter dem
Vorsitz des Herrn Beigeordneten Mangold. — Der Schlosser-
gebülfeI Siesem  verlangt von dem Schloflermeister Haibach
eine Lobnentschädignng von 7 M. Der Beklagte erklärt. Kläger
habe erstens nichts geleistet, dann sei er ohne sein Wissen von der
Arbeit fortgeblieben. Im Anfänge habe er Werkzeug gemacht,
davon sei aber jetzt kein Stück mehr zu sehen, dafür habe er dem
Kläger 7 M. abgezogen. Beklagter einigt sich mit dem Kläger
dahin, daß erstercr an Letzteren3 M. zahlt, worauf dieser die
Klage fallen läßt. (Schluß folgt.)
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Water, Kunst mi>MenjiW.
* 3 . Concert des Sängerchors des Wiesbadener

Lehrervereins . Am kommenden Samstag, den 18. März,
Abends 8 Uhr, findet im Kasinosaale die letzte dieswintevliche
Veranstaltung des Vereins statt. Als Solisten sind gewonnen
worden: Frl . Hermine Bosetti.  König !. Opernsängerm
am hiesigen Hoftheater, sowie Herr Pianist Eduard Reuß  Won
hier. Die Chorvorträge bestehen theils aus Neueinstudirungen,
theils aus Werken, die zum ersten Male gesungen werden. Wir
erwähnen von größeren Chören: Eine Winiernacht von
H. Hutter, — Waldesweben von G. Weber, *—  Frühlingsnetz
mit Hörner und Klavierbegleitung, sowie 4 Volkslieder: Ach,
Bäumchen, du stehst grüne, — Verstehst! — Sandmännchen
und Treu«; die beiden letzten Volkslieder in der Bearbeitung
von K. Schauß. Dem Programm nach steht auch diesmal wie
der ein hoher künstlerischer Genuß in Aussicht.

* Berlin , 17. März . Die M o r g e n b l Lt t er bi-
spvechen das Ergebniß der gestrigen Reichstags-Abstimnimiz.
Der Rational - Zeitung  scheint das eine unbestreitbiy
daß sich bei der Militär -Vorlage wieder einmal der Mangeln
Zusammengehörigkeitund ein daraus sich ergebendes Deficitw
zielbewußtem Handeln innerhalb der Regierung herausgestillt
habe. Das Verhalten des Kriegsministers von Goßler  sii
ein neues Anzeichen dafür , daß die Räder der RegieruG
Maschine nur mangelhaft in einander greifen. Die Vossi-
s che Zeitung  sagt : Der gestrige Compromiß müßte si
Sache schlecht betreiben, wenn er es nicht versteht, im
Jahre noch mehr als 7000 Mann durchzubekommen. Das Cn-
trnm werde dafür auch zu haben sein. Der Deutsch !»
T a g e s - Z e i t u n g zufolge sollen die maßgebenden Stell!»
hesReiches entschlossen gewesen sein, zum Aeußersten zu schick»
und den Reichstag aufzulösen. Daß dieser Entschluß nicht diich
geführt worden sei, sei nur der Vorstellung des König! «
Sachsen zu verdanken.

* Wie « , 17. März . Der Entwurf einer A b ä n d e tun«
der Wiener Wahlordnung,  das allgemeine SB#
recht mit der Bedingung der fünfjährigen Ansässigkeit in
wurde gestern von der antisemitischen Gemeinderaths-N»j»>
rität unverändert angenommen. Die sozialistischen Ariä
veranstalteten Abends eine Versammlung vor dem RathhrnP
und ryefen: ‘ „Hoch das allgemeine Wahlrecht, wir sindW
Wähler, nieder mit Lueger. Die Polizei mußte einschw»
und die Menge flüchtete unter dem Rufe : „Pfui , die P°V
Eine große Anzahl Verhaftungen wurden vorgenommen. ,

* Rom , 17. März . Die Oppinione schreibt, daß««
P a p st von einer Ohnmacht in die andere falle und daßV
Kräfte im Verfall seien. Weiter wird gemeldet, Lapp »«'
habe gestern Morgen den Papst bei guter Gesundheit ange»
fen. Der Papst äußerte zu Lappom: Jetzt könne er t*
nach Hause zu seiner Familie gehen. Bis 5 Uhr AbendsW*;
Lapponi im Vatikan. :

* Rom , 17. März . In den nächsten Tagen wird
Deputirte L u z z a t t i nach Paris begeben, um mit der ftb
zösischen Regierung über das vorgesehene Nachtrags-Ueb«
kommen zum italienisch-französischen Handelsverträge bet«W
den Seidenhandel ein Einvernehmen zu erzielen. -ja

* Paris , 17. März . Ein dem Justizminister befrE
ter Abgeordneter bestätigt die Meldung, nach welcher alle 8»
klag en  gegen die verschiedenen Ligen  in den »J
Tagen von der Kammer fallen gelassen  werden
Es ist dies das einzige Mittel , damit sich das Cabinet
Sackgasse befreien kann, in welche es gerathen, indem d« _
Liga verboten, die andere unbehelligt war . Wie auch
theil ausfallen möchte, die Regierung hätte sich nach beiden
ten hin Feinde geschaffen. . .

* Paris , 17. März . Die Kammer  wird
rathung über denHaushalt  Ende nächster Woche beeW
Die Berathungen des Senats werden wahrscheinlich erfl^
den Osterferien beginnen. — Der M a t i n veröffentlicht
die Fortsetzung des Interviews seines englischen Bei» !
mit EsterhazY;  über den Anschlag Deroulede's W«
sagte Esterhazy, die That sei die eines Geisteskranken, 1
denn, daß verschiedene Generale ihm versprochen hätten,
unterstützen. Diese Generale, sagte Esterhazy, seien zu ^
fähig. Alle seien ehrgeizig, besonders diejenigen, welch» ^
republikanische Gesinnung hervorkehren. Was bleibe
von Frankreich übrig ? Die Armee liege besiegt am
Justiz sei entehrt. Frankreich verende an der Revolutio ^
1789, welche es nicht verdauen konnte. — Der frühere u ^
richtsminister im Cabinet Meline, R a m b o u d , will h»u ^
läßlich der Interpellation  F a b r e im Senat
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«rbung von Offizieren für die neue Patriotenliga,
IKlveise für die Verbindungen der Liga der Menschen- und
IKjvgerrechte mit dem Auslande  erbringen. — Wie in

Kreisen verlautet, waren die zur Leichenfeier
pures hierher entsandten Vertreter des Zaren  mit
einer besonderen, die Abrüstungs - Conferenz  be-
jieffenden Mission betraut. Von anderer Seite wird ver-

Isichert, sie hätten dem Präsidenten eine neue Convention zur
IUnterschrift vorgelegt, welche ein militärischesAbkommen
Ifischen Rußland und Frankreich enthielt, das nicht Deutsch-

d, sondern England ins Auge faßt.
* Madrid, 17. März. Die Königin-Regentin wird mor-

Iztn den Friedensvertrag  mit den VereinigtenStaaten
verzeichnen.

* Pilse «, 17. März. Der deutsche Couleur-
IZtudent Kolar  wurde auf offener Straße von einem
[Polizisten verhaftet, weil er durch das Tragen der Couleur¬

öffentliche Aergernis gegeben habe. Auf energische Vor-
tzllung einiger Collegen des Verhafteten ordnet« der Bezirks-

Ihwptmann die sofortige Freilassung an.
* Bozen , 17. März. JmchemischenHörsaleder

Isieilschule zu Roverovo fand eine Explosion  von Leucht-
l statt. Der Professor wurde schwer, einige Schüler leicht

Imletzt.

»otationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
, kniilBommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Kranz

l8S®! rii' | la #er Kurz;  für den Inseratenteil : Franz Bie^
" ““ “■l Sämmtlich in Wiesbaden,
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Sprechsaal.
pr Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.
Handwerk oder Gewerbe.

Hochheim, 14. März. Der hiesige Handwerkerverrin hat
| sichmm gegründet und feinen Vorstand gewählt. Aber wie eine
frankfurter Innung hat auch dieser Verein, welcher gegen Ge¬

lberde- und Wucherfreiheit, Pfuscherthum und Lehrlingszüch-
limi zu Felde ziehen will, bei seiner Vorftandswahl nicht die
Iiöthige Vorsicht walten lassen und hat, wie man zu sagen pflegt,
Itat Bock zum Gärtner gemacht. Der Vorsitzende des Vereins
M zwar sein Handwerk richtig gelernt, er „pfuscht" aber— um
[tat zünftigen Ausdruck zu gebrauchen, nebenbei noch in vier

Stäfünf andere Handwerke hinein. Wo bleibt da der Grund-
I? Hätte man da nicht gescheidter doch einen Gewerbeverein
irfinbet?

Familien-Nachrichteri.
stititlicher Auszug ans den CivilstandS - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 17.  März 1899.
Geboren:  Am 10. März dem Schreiner Ferdinand Eifel

Etrinz-Margarethä e. S ., Ferdinand. — Am 12, März dem
«glöhner Karl Hartmann e. T„ Adoiphine Johannettc Christiane.

I- 8m 12. März dem Flaschenbierhändler August Graubner e, T .,

Aufgeboten:  Der Fabrikarbeiter Heinrich Schmidt zu
kotzßtim, mit Maria RieS hier, — Der Malergehülfe Carl Dregcr
i«, mit Katharine Scheuermannzu Ofienbach, — Der Kellner
ß«h»nncs Vaupel hier, mit Marie Oberding hier. — Der
Schriftsetzer Friedrich Reinhold Sottocasa hier, mit Maria
linrad zu Dillenburg. — Der Koch August Joseph Kohlbaar
!«t, mit Elisabeth Baldner zu Eltville. — Der verw. Fabriksattler
Walter Möllmann zu Weiderich, mit Wilhelmine Karoline Plochcr
W, — Der städt, BrauereiarbeiterRichard Weise zu Jena , mit
Wisiine Caroline Keßler daselbst. — Der Maurcrgehülfe Wilhelm
Msf hier, mit Lina Frenz hier. — Der Bäcker Alwin Bölke zu
»ärnberg. mit Maria Katharina Kränzlein daselbst.

Gestorben:  Am 16. März Oskar, S . d. Herrenschneides
Mols Cullmann, alt 2 I . — Am 16. März Taglöhnerin Ka¬
bine Strupp, alt 45 I . — Am 12. März Privatier Adam
Brunnenwasser, alt 70 I . — Am 17. März Johannette, geh.
"Min, Ehefrau deS Tünchers Johann Streck ans Rambach, alt
•*3. — Am 16. März Anna, geb. Feld, Wwe. des TaglöhnerS
Mon NickolauS, alt 62 I . — Am 17. März Taglöhnerin Marie
Mlacker aus Homburgv. d. H., alt 56 I.

Königliches Standesamt.
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auS dem Civilstauds-Registrr der Gemeinde
Biebrich.

. eboren:  Am 26. Febr. dem Tagl. EngelberirMihm
I . — 3. März dem Tagl. Nikolaus Georg Freber e. todtgeb.

4. März dem Cigarrenmacher Ernst Funke e. S . —
pMärz dem Postschaffner Wilhelm Meyer e. T. — 5. März

Tagl. Karl Debusmann e. T.
Proklamiert:  Der Bureauhilfsarbeiter Gustav

Lohse zu Frankfurta. M. und Anna Johanna Christine
tatoltne Reibling hier. — Der Mtzgevgeselle Johannes Faust

und Magdalene Zehner zu Mommenheim. — Der Tagl.
Karl Marx und Theresia Friedrich, beide hier. — Der
Karl Adolf Krumpiepe hier und Charlotte Schäfer zu

sinbach. — Der Tagl. Franz Kreis hier und Anna Robel zu
schaden. — Der Backsteinbrenner Jakob Winkler hier und

Aelmine Philippine Wenzel zu Langenschwalbach. — Der
Mdreher Philipp Wilhelm Ebelshäuser zu Essen und Juliane
"stubeth Urban hier. — Der Ccmentarbeiter Georg Viktor
? Hayn hier und Elisabeth- Seilbergcr zu Wiesbaden. —

Gärtner Hermann August Johannes Rhenisch hier und
Marethe Hirt zu Wiesbaden. — Der Tagl. Johannes Kilian
^ und Katharine Wilhelmine Philippim Spriestersbachzu
^uitnerich. — Der Korbflechter Christian Himberger zu

utg und Marie Louise Conrad hier.
». Gestorben:  Am 5. März der Zimmermann Georg
Mp Maxeiner, 37 Jahre alt. — Am 6. März die Dienst-

£ Barbara Hofmann, 29 Jahre alt. — Am 7. März Anna
k̂ 'thea. Tochter des Tagl. Karl Debusmann, 2 Tage alt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir  che.
Samstag, den 18. März 1899.

Vormittags 10 Uhr: Hr. Dekan Bickel. (Vorbereitung auf das hl.
Abendmahl.)

Sonntag, den 19. März 1899.
MilitärgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. Haupt¬

gottesdienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Konfirmation und
hl. Abendmahl.) Nachmittags3 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.
(Prüfung der Konfirmanden.) AbendgotteSd.5 Uhr: Herr Pfarrer
Ziemendorff.

A m t S w o che: Herr Pfarrer Ziemendorff. Sämmtliche Amts»
Handlungen.

Donnerstag, den 23. März.
PasfionS-GotteSdienst Abends 6 Uhr: Ziemendorff.

Bergkirche.
Samstag, den 18. März.

11 Uhr: Beichtgottesdienst. Herr Pfarrer Grein.
Sonntag, den 19. März 1899.

10 Uhr: Konfirmation und hl. Abendmahl, Herr Pfarrer Grein.
178. Zutritt in das Schiff der Kirche haben vorerst nur die

Inhaber von Einlaßkarten. Kinder werden nöthigenfalls, des de.
schränkten Raumes wegen, zurückgewiesen.
Nachmittags3 Uhr: Vorstellung der Confirmanden, Herr Pfarrer

Beesenmeyer.
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

A m t s w oche: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.

Mittwoch, 22. März: Passions-Gottesdienst8 Uhr: Herr Psr. Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingaffe Nr. 9.
Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Er¬

wachsene geöffnet.
Juugfrauen-Bereitt der Bergkirchengemeinde.

41/a—7 Uhr: Versammlung confirmirter Töchter.
Freitag, 24. März, abcnS6 Uhr: Versammlung der kirchl. Armen¬

pfleger im Gemeindehause.
Ringkirche.

Sonntag, den 19. März. 1899. (Judica .)
Jugendgottesdienst8.30 Uhr:  Herr Psr. Risch. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Perr Pfarrer Lieber. (Confirmation u. hl. Abend«
mahl.) Nachmittags3 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Prüfung
der Confirmanden. Abcndgottcsdienstb Uhr: Herr Pfarrer Risch

Reukirchengemeinde . Amtswoche:
Taufen »nd Trauungen : Herr Pfarrer Lieber. Beerdigungen:

Herr Pfarrer Risch.
Donnerstag, 23. März:

PassionSgottesdienst Abends 5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Jungfrauen-Verein der Reukirchengemeinde.

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen im Saale der Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Frauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Hr. Psr. Neubourg.
Gustav-Adolf.Frauenvcrein: Arbeitsstunde. Donnerstag Nachmittags

3 Uhr im Reg.-Gebäude Luisenstraße 13.
Frauenverein der ReukirchengemeindeMittwochs von 3—6 Uhr im

Saale des neuen Pfarrhauses.
Diakoniffrn-MutterhauS Panlinenstift.

Hauptgottesdienst 10 Uhr.
KindergotleSdienst 11 Uhr.
Nachmittags3 Uhr:  Prüfung der Confirmandinnen.
Paffioiisgotterdienst: Mittwoch Nachmittags5 Uhr: Herr Pfarrer

Neubourg.
Frauennähverein: Jeden Dienstag von 4 —6 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule Vorm. 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger
Mädchen: Nachmittags 4,30 Uhr. — Abendandacht: Sonntag
8.30 Uhr.

Ev. Männer- und Jünglingsverein.
Mittwoch Abend8 45 Uhr: Bibelstunde.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetstunde.

Evang.-luth. Gottesdienst. Adelhaidstraße 23.
Sonntag, den 19. März 1899. Judica.

Vormittag9.30 Uhr Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 22. März, Abends 8.15 Uhr: Abendgottesdienst.

Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Baptisten -Gemeinde , Kirchgasse 46, Mauritiuspl. Hof, 1 St.
Sonntag, den 19. Mär, 1899, Vormittags 9.30 und Nachmittags

4 Uhr: Predigt. 11 Uhr: KindergotteSdienst. Abends 8.15 Uhr:
Jünglingsverein. Gäste willkommen. Zutritt frei.

Montag Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abends8.30 Uhr: Bibelstunde. Prediger Reiner.

Methodisten -Gcmeinde , Helenenstraße1, 1. Etage.
Sonntag, den 19. März 1899.

Vormittags 10 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nach,
mittags 4 Uhr: Gcsangübnng. Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag, Abends8 Uhr: Bibelstunde in fortlaufenden Betrachtungen
des 1. Thessalonicher-Briefes.

Freitag. Abends 8 Uhr: Gebetsversammlung.
“ Prediger G. G. Bock.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 19. März 1899. — Passionssonntag.

Fest des hl. Joseph.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Meffe6, zweite7 Uhr, Militärgottesdienst8, Kinder-
gottesdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Meffe 11.30 Uhr.

Nachm. 2,30 Uhr Sakramentalische Andacht mit Umgang. Nach
derselben Generalabsolution. Abends 6 Uhr Fastenpredigt.

Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht.
Am Freitag, dem Feste der schmerzhaften Mutter, ist um 6 Uhr

Andacht, am Vorabend von 5 Uhr an Ge egenheit zur Beicht.
An den Samstagen und Sonntagen ist für die Dauer der österlichen

Zeit, die eine Seite sämmtiicher Beichtstühle für die Männer und
Jünglinge reservirt.

An den Wochentagen find die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45,
9.15. 7.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Freitag 5 Uhr, Samstag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

M a r ia - H i l f - Ki r ch e.
Frühmesse6.30 Uhr. zweite hl. Meffe 8 Uhr, KindergotteSdienst

(hl. Messe mit Predigt), 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Sakramentalische Andacht und Umgang mit dem

Allerheiligsten. Abends 6 Uhr Fastenprediqt.
Dienstag und Freitag, Abends 6 Uhr, ist Fastcnandacht mit Segen
An den Wochentagen sind di«hl. Mtffen um 6.30,7 .15 und 9.15 Uhr.

7.15 Uhr sind Schulmessen und zwar: Dienstag und Freitag für
die Castellstraßschule, Mittwochu. Samstag für die Lehrstraß- Und
Stiftstraßschule.

Freitag, 24. März, Fest der sieben Schmerzen Mariä ; Morgen»
7 Uhr Amt.

Samstag, 25. März, Mariä Verkündigung; gebotener Feiertag.
Gottesdienst wie an Sonntagen. Nachm. 2.30 Uhr ist Mutter»
Gottes-Andacht mit Segen: Abends 6 Uhr ist gestiftete Kreu»-
wegandacht für die armen Seelen.

Donnerstag Nach 5—7, Freitag und Samstag 4—7 und nach 8,
Sonntag Morgen von 6 Uhr an ist Gelegenheit zur Beichte.

Die Kollekte der Fastcnpredigten ist in beiden Kirchen für de-
dürftige Erstkommunikanten bestimmt. Milde Gaben werden auch
in beiden Pfarrhäusern dankbar cntgegengenommen.

Kapelle derbarmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

5 Uhr Andacht mit Segen.
Donnerstag, Freitag und Samstag, Abends 5 Uhr St . Josephs.

Andacht.
Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße).

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt, Nachm. 3.30
Andacht.

An den Wochentagen ist Morgens 7.15 hl. Meffe.
Altkatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche: Franksurterstraße 3.
Sonntag, den 19. März, Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder; Nr. 44, 46, 43.
W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstr. 18p

Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeind«)
Sonntag, den 19. Mürz 1899:

Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des Rathhauses. T, «mai
Begründungender Sittlichkeit. Lied Nr. 239, 1, 2, b.

Nach der Erbauung: Trauung.
Prediger Welker, Weißenburgstr. 1.

English Chnrcta Services.
March 19., 5. Sunday in Lent . 10.30 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Communion with Sermon. 5.15 Children»
Service . 6 Evening Prayer.

March 20., Monday. 11 Morning Prayer.
March 22., Wednesday . 11 Litany.
Marsch 24. Friday . 3.30 Evening Prayer with Address.
March 25., Saturday . Annuncition of B. V. M. 10 Holly

Communion.
On Tuesday , Thursday and Saturday Evening Prayer

at 3.30. J . C, Hanbury , Chaplain.
W. R, Cosens, Assistant Chaplain.

Reue Evang . Gesangbücher
in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung de» Raff.
Colportage-BereinS, Schwalbacherstr. 25._687

* Tie Entstehung nnd Heilung der Lungenkrankheiten
(Chronischen Calarrhen und Schwindsucht) von Dr. Hoffmann
Nachfolger, Chemische Fabrik, Meerane i. S ., betitelt sich ein
Heftchen mit dem Jnhaltsverzrich niß : Was versteht man unter
Tuberkulose?, Wie schützt man sich gegen Lungentuberkulose?, Er.
scheinungen und Verlauf der Lungentuberkulose, Lungentuberkulose
ist heilbar mittelst„Glandulen", Zeugnisse von Aerzten, Zeugnisse
von Privat-Personen, welches der Stadtauflage der gestrigen
Nummer unseres Blattes beigeiegen hat und worauf wir auch an
dieser Stelle unsere geehrten Leser aufmerksam machen.

* Dr. med. TheinhardPs Hygiama , hat in d«r ärzt-
lichen Praxis als ein überaus schätzenswerthes Mittel bei allen
möglichen Formen von Schwächezuständen rasche Aufnahme ge¬
funden. Namentlich bei Blutarmuth, bei Verdauungsstörungen
leichteoer und ganz schwerer Art, z. B . nach überstandenem
Magengeschwür, bei fieberhaftenErkrankungen wie Typhus,
insbesondere auch bei Nierenleidenhat sich Dr. med. Thein- '
hardt's Hygiama als reizlose, sehr leicht verdauliche, sehr nahr¬
hafte und nicht zu Verstopfung führende Nahrung bewährt. Es
ist aber ach für die Kinder, die im Wachsthum und Gedeihen zu¬
rückgeblieben sind, ein ganz besonders werthvolles Stärkungs¬
und Kräftigungsmittelund für stillende Frauen und ältere
Leute als täglich zu nehmende Nahrung aufs wärmste zu em¬
pfehlen.

Zucker ist ein billiges Nahrungsmittet,
denn er hat einen hohen Nährwerth. 61

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 18. März 1899.

79. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement B.

Das Versprechen hinterm Herd.
Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesänge»

von Baumann . Musik von Stein.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Michel Ouantner, Wirth der Abtenau . . Herr Rudolph.
Loisl, sein Sohn . Herr 9tofe.
Nandl, Almerin im Dienste bei Ouantner . Frl . Brodmann.
Freiherr von Slritzow |. Herr Reumann.

Gesangs -Einlage:
„Der verliebte Bua" von Koschat, gesungen von Frl . Brodmann.
Zwischenaktsmusik nach steyrischen Original-Motiven von I . Schlar.

Durchs Ohr.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm Jordan.

Regie: Herr Köchy.
Heinrich, Gutsbesitzer) Universiläts- . . Herr RodiuS.
Robert, Advokat ) freunde . Herr Reumann.
Klara ) r. . . . . Frl . Willig.
Mathilde, ) Schwestern . . . . Frl . Scholz.

Das Stück spielt in einer Stadt am Rhein.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 9 1/, Uhr.
Sonntag, den 19. März 1899.

80. Vorstellung.
39. Vorstellung im Abonnement v.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fougue's Erzählung

frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthung
Lortzing'scher Motive der Oper „Undine" von Joses Schlar.

Anfang 6»/, Uhr. — Mittlere Preise.
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Samstag , den 18 . März 1899.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

aus

Moszkowskl.
Rheinberger.

Frz . Ries.
Wagner.
Joh . Strauss.

Rubinstein.
Maseagni.
Ganne.

1* Einzugsmarsch aus „Boabdil " . _ .
2 Ouvertüre zu Schiller ’s „Demetrius
3.  Gondotlera und Perpetuum mobile

der Suite op . 34 . . >
4. Vorspiel zu „Lohengrin “ . . . .
5. Patronessen , Walzer . . . -
g Sphärenmusik aus dem Streichquartett in

O-moIl . - > . - '
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ .
8. Rundum , Polka . ' -

Abends 8 Uhr : Abonnements - KonzeM,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Der Guitarrenspieler “ .
2. Marsch der Priester und Arie aus „ Die

Zauberflöte “ . . • • •
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

3. Jägerlatein , Polka . . . . .
4 . Sylphentanz aus „Faust “ . . . .
5 . Ouvertüre 2u „Phädra * . . . .
6 . Serenade . • • • • . *
7. Musikalisches Füllhorn , Potpourri . •
8 . (Kennst du mich ?' Walzer aus .Blindekuh

Halevy.

Mozart.

KomzLk.
Berlioz.
Massenet.
A. Jensen,
Kräl.
Joh . Strauss.

Knrhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 19 März 1899, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

Für Isden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder , ist Rathreiner 's Malzkaffes zu

empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach xatentirtem
Verfahren hergestellte« Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬
lichen Werth . wer als Ersatz für den aufregenden Bohnen-

kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Rathreiner 's
Alalzkaffee trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf

seine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Rathreiner 's
Malzkaffes als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven,

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner

PROGRAMM.
1 Ouvertüre zu „Oberon “ - Yfn *'
2! Aventiane , Symphonie in D dur . - C . Grammann
3 Largo cantabile aus dem D-dur -Streich-

Quartett op . 76 . . - - - Haydn.
Ausgeführt vom gesammten Streichquartett

4 Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore “ . - - - Beethoven.
N um merirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert

gültig ) : 1 M.
Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lese¬

zimmer &c. gültig ) : 1 M.
Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses
Symphonie -Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
aw  B ei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthuren
des grossen Saales geschlossen und nur in  den Zwischen¬

pausen der einzelnen Nummern geoflnet
r  Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. März er , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimrrstr. 11/16
dahier:

3 Klaviere , 1 Silber -, 3 Kleiderschränke,
3 Kommoden , 2 Waschkommoden , 3 Consolen,
1 Vertikow , 1 Chaiselongue , 5 Sopha ' s , 12 Sessel,
1 Schreib -, 1 Antoinetten -, 1 Nipptisch , 3 Spiegel,
6 Oelgemälde . 4 Oelbilder , 1 Heiligenbild (Spiel¬
uhr ) . 1 Teppich , 1 Brandkiste , 2 Ladenschränke,
2 Theken mit Glaskasten , 1 Photogr .- Apparat,
1 Handfederrolle , 1 Bohrmaschine , 1 Blechwalze
u . A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 17 . März 1899.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher
1265 Hcrrngartenstraße 12.

Bekanntmachung.

Kramer Zpitzhmd,
fl . Raffe, zu tauf , gesucht. Nah.
Hotel Einhorn ._ 2997

Gutes
Httttn- null Almen-

Fahrrad,
letzteres neu,

sehr wenig gefahren, sofort zu
verkaufen. 4180

Näheres in der Expedition.

Lehrling
gesucht. Ml. Beut ®, t-».>>. *''
u . Wäsche-Handlung , Neugasse 2,

Friedrichstr.  4179a. d
«hrmädchen u . Arbeiterrn-

j  nen z. Kleidermachen gesucht,
« » tvllil « Änögel , Kleine
Kirchgaffe 2, II ., rechts. 4178

In Mainz
1  Wein - Restauration mit
Hans , Preis 45 0 «>0 Mk,
Über 2800 Mark Mieths-
erträguist , mit 3 —5000
Mark Anzavlnng , sofort
zu verkaufen . Offerten anJ . Schlecht , Bauerng 11,
Main .. 2996 *

öuckdruckerei
des

Wiesbadener<3-
„General-Anzeigers
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

# liefert in kürzester Frist und
O sauberster Ausführung bei

O billigster Berechnung

Drucksachen für Vereine

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
zu Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten, » » *
* * # # # # # *  Tamkarten , Lieder etc.

Samstag , den 18 . März er., Mittags
k'si Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13:

1 Garnitur , bestehend in 1 Sopha und 4 Sessel,
1 Gallerieschrank . 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 1 Kleiderschrank , 4 Kommoden , 2 Sopha 's.
1 Beriicow , 1 Schreib - und 1 Ausziehtisch , 1
Pfeilerspiegel mit Konsol , 1 Kameeltaschen - Divan,
3 Fensterdraperien , 3 Rouleaux . 2 Fenstervorhänge.
1 Rollschutzwand , 1 Ladentheke , 1 Waarenreal , 1
Glaskasten . Gaslüstre , 4 Spiegel , 34 Paar Herren-
und Damenstiesel , 1 Bohrmaschine , 2 Schraubstöcke,
1 Pferd , 1 Schneppkarren und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verweigert.
Wiesbaden,  den 17 . März 1899.

1268 Salm , Geri <bt »vollzieber.

(
(
(
c
c
<
c
c
c
(

Epochemachende Neuheit
auf dem Gebiete der

illllli

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbst¬
zündend beim Gebrauch des patentirte«

Draht-Selbstzünders.
Das bloße Ueberhängen des gebrauchsfertigen Draht-

zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden des
ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasglühncht-
brenners!

äfh besondere Ventile und
kostspielige Apparate

Bekanntmachnug
Samstag , den 18 . März er .. Mittags

12 Uhr . werden im Pfandlokal Dotzheimer-
traffe 11/1» hier:

1 Sopha , 1 Kommode , 1 Klctderschrank , 2 Buffets.
2 Spiegel mit Trumea -x, 1 Paopicheere . sowie
1 Chaiselong ««-, 1 Bertikow . 1 Kommode.
1 Nähtisch, S Bilder u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 17 . März 1899.

1264 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

nothwendig sind!
I . . . Ä  der Glühstrumpf, wie

CmSiSS • hei den meisten selbst
zündenden Strümpfen, besondere Zündmaffe oder Zünd
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
und Schlechtleuchten der Glühkörpers führen müssen!

« die vorhandenen Glüb-
MBUH “ • lichtanlagen geändert

zu werden brauchen.
Fnnktionirt mit Sicherheit auf bereits

beseelen Strümpfen,
dahtr absolute ZiiiidMrheit.

Zu beziehen

per Stück Mk. 1.8«
franko Nachnahme in!!. Emballage.

Bei größerer Abnahme Rabatt.

(jasgliililicht- Industrie
„fftassia“

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main.

>
)
)
)
)
)
)
)
>
)

ATENTE
— Vchnellund sorgfältig durch|
RlCHARDLÜDERSjCivil-JngenieurIin GÖRUTZ/

eine Parlhie guter Matratzen von
iy Mk. an und höher, Strohsäcke 5,

Deckbetten 15, Kissen5, Stühle 3, Tische6, sowie neue Betten von
35 Mk. an und höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, Pol.
1- und 2-lhürigc Kleiderschränke, kleine und große Küch-nschränke.
Berticows, Kommoden mit und ohne Marmor, alle Arten Tische,
Stühle und Spiegel, sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten
Preisen.

Jean Tliürinjr , H45
fein Laden. Marktstraste 2 » Stil , gegenüberLem Einhorn

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9 — 6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu mäßigen Preisen.

w aldliäuscftieiB.
(20 Minuten von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)

A»lh» Winter tiM arüffnrL

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

.Wie
Jnser

mfere«bi

2
B einer
jit Küch
lieisanga!

vermiet
Mhei

I

Pliotograpliisches AtelierJ, B-Schäfer,
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfe ")1

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Anslillirunfr

7 Visit 4,50 Mk . ; 13 Vielt 8 Mk . ; 3 Cabinet 6 Mk.!
6 Cabinet 10 Mk .; 12 Cabinet 18 Mk.
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9t.  66. Wiesbadener Weneral -Anzetger. Grit» I»

WliliMngs-Nnzelger
des

ibiirte Zimmer
uWesbadener General -Anzeigers

* Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für

Abonnenten monatlich2 Mark.«I-r-

Z« miethen gesucht
^ einer jungen Beamtenfamiliezum 1. April 2 Zimmer

Küche und Zubehör in guter Lage der Stadt. Offert, mit
asangabe erbittet unter F . K . 12 . die Exp, d. Bl.

! »ömcrberg 39 , Metzgcrladen,
I \  1 möbl. 3»um-m.g.Kost/ 3895

Ein schönes separates

Zimmer
möbl. od. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh. Emferstr. 40

ichi- rÜeiu Ein großer , neuer Laden in bester Ge
fchäftslage mit Parterrewohnung ist per sofortm . .. 2952*vermiethen.

Näheres Schierstei » , Bahnhofstraße 3.

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6  Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April 1899 zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei E. Grether . 390s

Mtzknhgfstrch2
erh. anst. Leute Kost».Logis. 4111

Oeffentliche Versteigerung
®«mä» 8, »<n 18 . Mär , bä. 38 ., M «- »- u8 9 •/,

Uhr versteigere ich im Auktionssaal
Rheinischer Hof

(Ecke Neu - und Mauergasie)
1. 10 Kistchen bessere Cigarren ; 2. 33  Büchsen
Conserven (Spargel», seine und zungc Erbsen) ; 3.
Crucifixe

gegen baare Zahlung zu jedem Letztgebot.
Jean Arnold , Auktionator.

2980* Bureau : Aarttbrunnenste ^ 8.

^♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦4

.Uiettasêsache
Im

line kinderlose Familie sucht
per 1. April eine Wohnung
2—3 Zimmern nebst Zube-

jr im mittleren Stadttheil.
Off. mit Preisangabe bitte in

litt Exped. unter B. 171 ab-
IjBjeBcn. 3767

»♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦ » <>♦

ermiethungen
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦«

ISrosseWobnun'̂
Bel -Etage,

IZimmer, Erker, Balkon, Bad-,
iüche mit Spnsek. u. Kohlenzug,
i Mansarden, 2 Keller re. per
i April 99 zu verm. 4025

Näh. Max Hartmann, Adel
Mr . 81, p. u. im Hause.

8,

Mheidstast 94
s"dWohnungen von6 Zimmern,
strdêobe und allen neuesten
Imichtungen mit verbessertem
Mllabschüttkasten zu vermiethen.
W. bei Müller &  Bogt,
§!stendstr. 18, Werkst. 894

Dotzheim.
Neubauten Fust , Müblgasse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, 1. Avril. Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzheimer-
straße 26 bei F.

»❖♦ » » ❖» » » ♦ «■» » » ♦♦SS

Kleine Wohnung.

Gasthaus „zum Löwen"
Abmarsch präci« 3 Uhr von der Ev. Kirche. Fahr¬

gelegenheit 2.59 Uhr (Hess. Bahn). Zahlreiche Bethetltg-
ung erwünscht.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. 4135

¥ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦4, *<»f¥¥l

Lä den, Büraus,
♦♦♦♦♦♦¥♦ »♦♦♦♦♦¥♦<

Klhüner, bellet Laden,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. April cr. z. Preise v. 500 M.
jährlich zu verm. Näh. Kirch-
gasse 24 im Bürstenladen. Fritz
Becker. 4119

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253

In meinem Hause Platter-
staße 104 , Ecke Schützen-
staße, direkt am Walde, un-
»ittelbar der Endstation der elektr.
Rn , ist die Wohnung im
» Stock, bestehend aus 3—4

mern nebst großer Veranda,
. , Je re., auf 1. April zu ver-
»'tthen. 4171

0 . >»ni,L , Grabsteingeschäst.

Villa
PmAlleinbewohnen,SZimmer rc.,
Want und solid gebaut, nahe
"'tWilhelmstraße und Bahnen, zu
Mausen. Näh. Schwalbacher-

41, 1, u. 59, 1. 3913

in der Kiiigdirlhe5
|| die Bel-Etage, bestehend au
»Kimmern, 1 Schrankzimmer.

f  öadezimmer,Closets undNs sofort zu vermiethen.
art. rechts. 4161

_ _ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ¥

,|ittel-Wohnung.
1 - ±2±

12®»

^khrere schöne, gesunde
Mostmmgen

^ »sofort zwvermiethen. Näheres
dei Carl Bender I. ,

Dotzheim. 3862b

SWUMMUMH

A)kldti!>ßr-he 78
ist ein Raum mit Bureau
Zimmer, geeignet für Flaschew
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1. 3746

4.
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
uebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580
§♦♦♦♦♦♦♦¥♦♦♦♦¥¥4^

Werkstätten etc.
TT TTTTTTn Iimil

ff ,ine geräumige Werkstätte zu
vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf 1. April zu
vermiethen Neugasse 22. 4109

59 ŝ s-Mtr., per
1. April zu ver-

miethen Wellritzstraße 19. 3843
WerMtk,
/A -chwalbacherstraßc 55 ist eine
>9 ft . Werkstälte mit oder ohne
Wohnung zum 1. April zu ver-
miethen. Näh. 2 St . 3918

erdcrstraste 6 sind zwei
Q, Werkstätten , 86 qm groß,
nebst Wohnung ganz oder getheilt
zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 17. II . 4154

¥ ♦4 » » +♦¥♦♦♦♦♦♦♦♦4

.in möbl. gr. Helles Zimmer
' für 10 SW. ju oerm. 2977*

Schachtstr. 5, H. 2

Emserstraße 22
1. Stock, zwei schöne möblirt;
Zimmer einzeln oder zusammen
preiswerth zu verm.  2986*

ÄSiM
Kein

Gummi,
absolut

sicher unschäd^

USdl. zimmr LLL
Hellmundstrastc 3 , ». r. *

dummen1•L
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.

öblirtes Zimmer zu ver.
miethen. Maucrg. 3/5. 2932

Walramstr . 12 bei Heick
haus möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2913

Reinliche junge Leut«
erhalten billig Kost und LogisS
Frankenstr. 28, I. St ., I. 2890

Metallarbeiter.
Sonntag , den IS . März,

Ailsßiig illidj Erllkshei«
2988'

Männer-Gesangverein„Union".
Sonntag , den 19 . März 1899:

Ausflug nach Mumbach,
_aal6au „Zum Taunus " (Mitglied Meister ), wozu wir unsere
ver-hrl. Mitglieder ergebenst einladen. ^ w

Abmarsch um 2 '/- Uhr vom Kaiser Frtedrrch-Patz.
Der Vorstand.

Hanf-Couverts
mit Firma

in aller» Farben
1000 Stück zu Mk. 3 .50 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
I BezirkstelephonN" ^99,

20 Pf . Borz. Limb. Mag. » a,e, gz. zu Ps.
33 „ „ „ Rahmkäse gz. 33 Pf.
40 „ Garant, reines Schweineschmalz.
26 „ Rüböl, Borlauf pr. Sch. 26 Pf.
21 „ In Kernseife bei 5 Psd. 21 Pf.

Schaab, Grabenstr. 3.

Zihiltzmltt.
- >tCart . lt ? St.

M . 1.75,3Cart.
>3« St .' M . 4,—

Porto 20 Pfg . .

_Ile Pariser Gnmiiwaaren.
sIrobesortiment, Prima Qualität

Mk. 3.- .
Preis!, grat. — Geschloff. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 146,

94/180  Linienstr . 2._ _
Herrenrad,

prima Fabrikat, sehr gut erhalten,
zum Verkauf. Weberg. 16,1 . St .,
bei Riegle «. 2995*

Abbruch.
Bei dem Abbruch in der Herrn«

mühle sind abzuqeben:
16 St . Sandsteintreppen¬
tritte , ll 1.40 lg., Schrot¬
treppe , Sandstein Unter-
lagsteine , altes Ban - und
Brennholz.

Näheres daselbst.  2994*

Emserstraße 22
2. St ., 2 Zimmer, Küche, Kammer
u. s. w. per 1. April zu ver-
mielhen. 2987*

Näh. Emserstraße 22, 1. St.

Wellritzstraße 33
Hinterh. 1. Stock links, erhält
Arbeiter Logis.  2993*

Schulgasse5,Part.
erhalten anst. Arbeiter Kost und
Logis. 7133

Ich suche für Ostern eine
flotte

DMufm«, kthr-
»»»(djtling.

Kost u Wohn , im Hause.
Kölner Consum-Anstalt,

4176 Schwalbacherstr. 23

Sdimbea! Mmbea
in nur prima Qualität, 4—6 Pfd. schwer,

per Pfund 54 Ps.
Reines Schweineschmalz . . per Pfd.
Plockwurst . . . . . . . >> *
Gervelatwnrst . »
Frische Landbntter . >•
Fste. Sührahm -Taselbutter . „ „
la srische Eier bei 25 St . 1.20, b. 1 St.

Kölner Consum-Anstalt,
Schwalbacherstratze 28 ._ Telephon 505.

40 Pf.
90 „

100 „
90 ..

115 ..

I . Cuahtüt Rindfleisch 56 Psgl
1. „ Kalbfleisch 66 „

2985* « Grabenstrasse 6

BlÄ Brasch
Wiesbaden.

19 Taunusstraase 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Signirstempel,

Emailsrfiilder,
CUch/s , Gravlntns ^n»

Schablonen,
Slegelmarken,

Stempelfarben in Blechr
dosen und Flaschen etc . |

-4 - Stet » Neuheiten . 5
Jllustrirte Peisllste gratis .* |

Verloren
ein Pelz aus dem Wege vom
Walhallatheater durch die Schul¬
gasse. Neugaffe. Kriedrichstraße,
Bahnhof. 2992"
" Gegen gute Belohnung abzu
geben Marktstraße6, 3. St.

Kien» Men!
Fanfaren-Harmonika
neuartige Zugharmonika

mit * Reihe« brillanten
Trompeten. Claviatur-Ver-
Leck mit 1« Ringen und *
Sternen, 10 Tasten, 40
Stimmen, 8 Bässen, 8 Re¬
gistern. Elaviaiur-Griff mit

garantirt unzerbrechlicher
SviraisedcrungD. R. G. M.
No. 47408,8DoPPelbulgen
mit Beschlag und Zuhältern.
Balgfalteneiken mit Mctall-
eckenschonern. Musik doppel¬
stimmig(8 chörig) Orgelton,
Größe 35 cm . Preis billig
durch den großen Umsatz auch

nur 8 Hark
per Glück . Dieses Format Har¬
monika mit offener Nickel-
Llaviatur , viel großartiger , als
von anderer Seite angeboten,
auch nur 5 Mark » 8 chörige
Harmonika, großartige Neu¬

heit, 3 echte Register, Con-
trabäffc nur 0 Mark. 4 Hö¬
rige Harmonika, 4 echte
Register, harmoniumariiger
Ton nur 8 Mark. * 0 chö¬
rige Harmonika-Orcheftrion,
0 »echte Register. 1« Mark
« 8reihiges Künstler-Instru¬
ment mit 1» Taften, 4Con>
trabästen, herrliche Conzert-
Biusik nur 10 Mark., mit 81
Tasten 10 >/s Mark » Ver¬
packung und Seibsterlernschuie
araiiS.GIockensPiel mit ne«
artiger MechanikD. R. G
3». No. 85088 nur 30 Psg
extva* _ . . c

Meine Instrumente sind sehr
beliebt und begehrt , bewähren
sich nicht nur » Wochen , sondern
jahrelang . _ tr
j>ui,liste übt« Harnwnlka-De»

betten gratis und franbo.
Man beslelle nicht bei kleinen

Händlern , sondern kaufe direkt
bet

Heinrich Suhr,
Musthinstrnmrnten-Fabrik
>'euenrade, (Westfalen).

Nachweisbar ältestes u . grösste»
Muslk -Jnstrum enien -Geschäst

am Platze.

Tr«IlS,°rtk SÄ
zweispännig) sowie ganze

ttnärt, » bei äuß. bill. Berech.
lUjlIgl übernimmt 4087

C. Stiefvater, Röderstr. 22 unq
Saalgaffe 14._

1. Qual . Rindfleisch 56 Ps.
1 . Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Adm KmhM.
946 Walramstr . 17.

Ein gut erhaltener
Sportwagen

ferner ein

Schaukelpferd
billig zu verkaufen. *

Mauritiusstraste 8 , I. links.
Ltmder -Sitz- und Liegewagen,
04 Kinderlausstuhl, gut erhallen,
zu verk. Moritzstr. 10, I . 2984*

Ein gebrauchter

Mndersitzwagen
billig zu verlausen *
Hermannstr. 28, Hth. III . rechts.

Torfdünger
von einem Bestände von zwanzig
Pferden, ganz oder getheilt, auss
Jahr abzugeben bei
1255 L. Rottenmeyer.

Zwei dr. ZWsndk
(Wallach) 4 und 10 Jahr , zug.
fest und fromm, billig zu verk.

Heinrich Kopp,
1948b Eltvill «.

Hypotheken, |
Kapital , sowie Darlehen auf
Schuldschein unter coulantenRück¬
zahlungsbedingungen stets zu Hab.
durch 6. A. Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An-
fragen ist Rückporto beiz usügen.

flach und ge-
^ j trieben, be¬
malt,vergoldet rc., monatl. 9M . ;
auch Einzclstunden . 290/15

Vletor ’tch « Schüfe,
Taunusstratze 13.

s
le danwen mir SC
ßtiDig' wenn Sir nüfcTS'ddJtaiSS
n. ürrtl.Frauenschutz„v.ll.?." lesea.
,P. Krzbv. gratis . Lehrr. Buch statt
1.50 Mk. 50 Pf.Derichl. 20 Pfg.mche.
8. Y-Ar»ML»g. Ls«»:»« . JL«L

llelvei*zeugen dass meine_ I>eutseliland-
Fahrräder
u.Zubehörtheile

-nr „tw ^ die besten unddabei
i t- vve** die allerbilligsten  sind.

—Wieder  Verkäufer gesicht.
W*  Haupt -Katalog gratis & franco.
August Stukenbrok , EinbeckDeutschlands grösstes

Special-Fahrrad -VersaivM^ is

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
^ Dessert u.Stärkungsweine £
♦ Malaga , ♦
$ Sherry,
♦ Portwein $
0 untersucht u. begutachtet ♦
♦ in 3 Flascliongrössen ▼
% hoi : ♦
♦ Karl Krieger , ♦
♦ Frankenstr . 22. ¥
1 Engelbert Maseing, 4
+ Eleonorenstr . 5. 4,
♦ H. Kannaneck, ♦
J Hellmundstrasse 41, J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦»  ♦♦♦♦

in  armes Mädchen verlor
V! von Jahnstr . bi« Rheinslr. ein
Portemonnaie mit 60 Mk. i. Gold
u. 80 Pfg. i. Silber. Der ehrliche
Finder w. geb. dass. Jahnstr. 32,
Part ., abzugeben. 4177
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Reservirt
für das

Patz- und ARodewaarenhaus
Hugo Aschner,

34 Wilhelmstrasse 34.
Eröffnung voraussichtlich

Montag, den 20. Mäi%Mittags 12 Uhr,
vorher grosse

Localdoeoration.

!r. 66

Be^

Mon
Uhr.
'sc6 «

5
»tlichm
frt.

Wiesb

Dem
im üoi
I ioo a
Empsiii

MN Be!
!Absende
>d!» und
Wiesbi

Residenz -Theater.
Dir. vr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 18. März 1899.
200. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillcts gültig.

Erstaufführung:
Novit«»; Das fünfte Nad. Novitätr

Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.
Regie: Alduin Unger.

Anton Äeering, Fabrikant .
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Gusti Kollendt.
Max Wieske.
Hans Schwartze.
Carl Heckmann.
Marianne Schiller.
Hermann Kunz.

Wilhelmine, seine Frau
Charlotte, seine Tochter
Robert Pohlmann, Fabrikant
Erna» seine Frau
Georg Fichtner, Maler .
Karl Eckersberg .
Arthur Falke . .
Sophie, Hausmädchen bei Geering
Ein Arbeiter . . . .

Das Stück spielt in Berlin in unserer Zeit.
* * * Anton Geering . Dr . H. Rauch.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach '/. IO Uhr.
Sonntag, den 19. März 1899.

Nachmittags*/,4 Uhr. Halbe Preise.
Novität ; Zum 8. Male. Novität!

Der Schlafwagen-Controleur.
Schwank in 3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
Abends  7 U b r.

201. Abonnements-Borstellung. Abonnementsbilletsgültig.
Zum 2. Male.

Das fünfte Rad.

erhalt'» !

m>

Weißweine
1896er & Mk. 35.- ,
1895er ü Mk. 40.—,
45.—, 50.—, 60.—.

Rothwcine
1897er ü Mk. 40 —,
45— , 1895er ä Mk.
50.—, 60.— die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalz).
K»ler Wein , du sollst

62/16

Villa
mit FniMilmißm

zu kaufen oder zu miethen ge-
sucht. Gefl. Offerten mit An¬
gabe des Mieth- oder Kauf¬
preises unter K. 109 an die
Expeditiond. Bl._ 1929b

Locken,
in»Hiero» -dDen« ,

man in kurzer
Zeit ohne

Brennen mit
Herm.

Musche's
Adonis-

Lockenerzeuger.
Mach' benso hängendes Kinder¬
haar schnell lockig und wellig.
Flasche üOPfg.Lniliasi 'Mns »-
palv ««- z. sofortig. Entfernung
lästiger Haare 1 M. 50 Pfg.
Aecht nur mit Firma Herm
Musche» Pars., Magdeburg.
Hier bei E . Moebus , Drog.,
Taunusstr. 25, W . Graefe,
Drog., Webergaffe 37, L. Schild»
Drog., Langgaffe8. SW. Cratz,
Drog., Langg.29, Gd . Roseuer,
Pars., Wilhelmstraße 42. 1515b

Der beste Sanitätswein ist Apotheker llofer ’s rother
goldener 371b

Malaga -Tranben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Rcconvalescenten»
alte Leute re.» auch köstlicher Dessertwein. Preis per ’/i
Orig.-Fl . M . 3 .20 , per ' /- Fl . M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Or. Lade’s Hofapöthrke

Blau -weitzen Gartenkies
vom Silber , und Bleibergwerk „Friedrichssegen", in

drei Hornungen,
empfiehlt die

VertretungL. Retteiima.yer.
1256

sind ebenso nahrhaft
als wohlschmeckend
und in wenigen Mi¬
nuten nur mit
Wasser herstellbar.

Fertig in 50 verschiedenen Sorten, wie: Erbs-, Julienne-, Bohnen-,
Ricbele-, G-rstensupp- -c. stets vorrälhig bei I» Kaders , Inh . :
Nollstadt , Riichelsber 112/56

das Täfelchen

Von einem tücht. jungen
Manne, Christ, dem sofort
150,000 Mk. zur freien
Verfügung stehen und später
mehr.w. bei einem nachweis¬
lich guten,soliden Geschäft,
Fabrik oder ou gros, prima
Detailgeschäft nicht ausge¬
schlossen,

g-sucht, aber möglichst in Frank¬
furt u. Umgegend. Nur direkte
ausführliche Offerten finden
Berücksichtigung und sind zu
richten unter K . W . 8 ..
Gießen postlagernd. *

Wer junterstiitzt fl. G«-
schäftSmann mit
600 —1000
Betriebskapital zur Fabri
kation eines Bedarfs - Ar¬
tikels gegen 1« "/o und
Sicherheit. Offerten unter
W. » 0 an die Expedition
dss. Bl. _ 1947b

ia«ioiiii«TK :r 'ä
Einzelstundcn 290,14
VietorscheSchule,Tauuusst.13.

Bekanntmachung.
Drr auf Samstag , den 18d. M'  Do

mittags 1» Uhr, auf dem Hofe der Lehrstr-Schmt
anberaumte Termin für die Versteigerung mehrerer
Haufen Brandholzu. s. w. wird hierdurch aufgeyoven.

Wiesbaden, den 17. März 1899.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

997a Der Stadtbaumeister: G e n zm er.
Biebricher Local -Dampfschifffahrt

(August iVsIlimsnn)
im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn.

Fahrplan ab 19 . März 189 » . -
Von Biebrich nach Mainz : 6« 9°« 12-° l «°t 2-° 33°t 4- Pf

68®780t.
An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhos je Ib Min. sp^
Bon Mainz nach Biebrich: 8-« 11°° I2 -°ff 1' ° 2°°t 3' ° ^

$oo 700| t i
An und ab Station Kaiserstraße-Centralbahnhos je 5 Min.

f Nur Sonn - und Feiertags. ,
An Wochentagen vorerst nur Dienstaa» und Freiings

Schönheit
zartes,reines Gesicht,blendend schöner
Teint , rosigesjugendfrisehea Aussehen,
sammetwoiohe Haut, ureisse Hände in
kurzer Zeit durch „Crörae-Benzoes“.
Unübertroffen bei rother und spröder
Haut , Sonnenbrand und Hautunreinig¬
keiten . Unter Garantie franoo gegen
Mk.2,50, Briefm. oder Nachn. nur durch
Reichel, Spec., Berlin, Eisenbahnstr. 4.1251b

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und
Asthma bei meinem Vater,
welcher viele Jahre daran litt,
durch ein vorzügliches Mittel
(01 eucalypti glob) und lasse
ich den leidenden Mitmenschen
Auskunft gegen 10-Pfg.-Briesm.
gern zukommen. Otto Mehl-
horn» Brunndobra in Sachs.

14/50
lieber Naoht

blendendweiße zarte
Haut, keine Sommer
.sproffen, keine Mit
!esserbeiGebrauchvon
Kuhns Bional»

- - 1.30, und Bional-
Seife 50 u. 80. Echt nur von
Frz. Kuhn, Kronenparfüm.,
Nürnberg. HierE. Möbus,
Drog. Taunusstr., L. Schild,
Langg.., C . Eppel , Taunusstr.

Creme

Bünden -Anstalt
Zu der am Freitag , den 24 . 9Jlät § 1“» /

Nachmittags 4 Uhr in den Räumen der..Blind-«
anstalt" stattfindenden Prüfung unserer Log «»»
und .

Generalversammlung j
der Mitglieder des . Vereins zur Errichtung und UM
Haltung einer Blindenanstalt in Wiesbaden" wird h>-k
ergebenst eingeladen-

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1898;
2. Vorlage der Rechnung pro 1898

anschlagr pro 1899;
3. Ersatzwahl für 5 statutengemäß

Vorstandsmitglieder. ,
1259 Der Vorsitzende des Vorstandes

Cerbiin
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kn,
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«lene Ai

"»zureu
Die Ei

und des

Ecke DotzheimerThüringer Hof,
Heute Samstag:

Wetzelluppe
Morgens: Wellfleischu. s. w.

J. Keutmann;2995*
fo»;

Neue u. gebr. Betten in gr. Auswahl u. jebcr Preismĝ . ^
neue u. gebr. Möbel aller Art, gebrauchte Küchenschränkc, p,

f, Schreibtisch, Silberschr., Spiegelschr, Nähtisch. Küchenbrener,
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Bezugspreis:
«xi - tlich fiOPf ^ frei in« Hans , kdr»cht, durch di«
p«ft bergen »terteljilhri. 1.30 *!. «Kl . Bestellgeld.

»ingetr . Poft-Zeitun, »liste Nr. f *** _
»etzmtion: MurktstraveSV: Druckerei: Sm,erstrate IL.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt . Ctadt -Auzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Di- SspaltigeP-Iilzeile oder der«» Raum 10 Pf,
für auswärts 15 Pfg. Bei m-tzrm. AusnahmeRadatt
Reklame: Peritj-il- 30 « fg., Ar -uSmärt« bOPfg

Skpediiion: Marktftraie llv.
Z»,r H»u«r,c -st,,eig «r «rlch-iui täglich Ahnt»

Sa »i»t»g« i» >w«i ftnsgad «».
Telephou -Auschlutz Sir . ISS.

Drei F r e i b e 1 l a g e « :
U «t«r- ak1»»g»-Zilatt . — per Landwirt ?. — per p »» arist. Neueste Nachrichten. ^ . . . . , . Im N »«i »«a»

und 7» «laue» Lündche» besitz: er uachmeistzar di» gräzt » A » fla > « alt «»
per g «n«rai -stn,eiger ist Sllerall tu  Stadt und Land »erireitet.

. e nachmei.
AkLtter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Ijir . 6 « Samstag , den 18 . März 1888 XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Holz -Versteigerung.
Montag , den 28 . ds . Mts . , Vormittags

>Uhr, werden in dem ftädt . Aecisehofe , Neu¬
est 8 (Eingang von der Schulgasse ) :

54 Rtr buch Prügelholz
fmtlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver-

jnt
Wiesbaden , den 15 . März 1899.

Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.
M «a n g a l d.

Vor«
chnle
chrerer
oben.

Bekanntmachung.
Dem Herrn Oberingenicnr Richter hier

'bcn von unbekannter Seite am 13 . März cr . per
jt 100 Mk . zugesandt . Wir werden dem Wunsche
Empfängers entsprechend den gena »nnten , uns über-

p»kn Betrag für verschämte Arme verwenden , falls
bsender sich nicht bis zum 28 . März er . hier
i und das Geld reklamiren sollte . 995a
Wiesbaden , den 14 . März 1899.

Der Magistrat , Armen -Verwaltung.
Mangold.

e Samstag von Vormittags 8 Uhr ab,
das bei der ilnlersuchuiig minderwcrrhig befundene Fleijch

einer Kuh zn 48 Pfg.
ksimd, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
?mbank verkauft.

> Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstbcreiter
>irthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 2990*

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

1»

Iso 55«! !

. fpät« .
jso 4*>t

. fpät«
Qf

‘itagS-

1899»
ilinbett'
zlioge

Unter*
hierin^

:§ M

jeibenW

Verdingung.
! Die an beiden Seiten des Viaduktes der Neroberz-
tchrzustellende Drahtllespannung (etwa 3400 Kgr .)

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
Vormittags von 9 bis 12  Uhr im Rathhanse,

M Nr . 42 , gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen
tu.

.^erschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 131"
'̂ ne Angebote sind spätestens bis Dienstag , den
Diärz 1888 , Vormittags 12 '/, Uhr . hier-
"̂»zureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
ilira erscheinenden Anbieter,
öuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 11. März 1899.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister : Genzmer.

n -_ -

'ffipieü'* 1'
ttet,»■»ss

Verdingung.
Der in den städtischen Gebäuden und Schulen re.

I "süllmmelnde Eise » , Blei -, Messing - und
Schrott soll zum Verkauf an den Meistbietenden

ege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

^erdingnngsunterlagen können während der Vor-
Menststnnden im Rathhause , Zimmer Nr . 42,

kAen, aber auch von dort bezogen werden.
tMtinäßig verschlossene und mit der Aufschrift
f § '.. 133 " versehene Angebote sind bis spätestens
f ^ och. de » 22 . März 1888 , Vormittags
|(**1fyr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
'Scinvart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

, j nnzureichen.
Wltlllagsfrist : 4 Wochen.
Wesbaden . den 14 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Bekanntmachung.

Im Hofe der Schule an der Lehrstraße sollen
mehrere Hausen Brandholz , sowie alte — zu diesseitigen
Bauzwecken nicht mehr geeignete — Thüren , Be¬
kleidungen u . s. w. öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Termin hierfür ist anberaumt auf Samstag,
den 18 . März 1888 , Vormittags 12 Uhr,
an Ort und Stelle.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be.
merken , daß die Bedingungen im Termine bekannt ge¬
macht werden . 992a

Wiesbaden , den 15 . März 1899.
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Die für den Um - und Erweiterungsbau

auf dem Neroberg erforderlichen Beschlags-
Schlosserarbeiten (Loos I und II ) und Speise¬
auszüge re. (LooS III ) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhanse,
Zimmcr Nr . 42 , gegen Zahlung von 25 Pfg . für
jedes Loos bezogen werde».

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 129
Loos . . . " versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag den 21 März 1888 , Vormittags
18 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zusch agsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Mürz 1899.

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
966a Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Verdingung.
Die Unterhaltnugs - und kleineren Ergänz-

nngsarbi ' lte », an den städtische » Gebäuden in
der Zeit vom 1. April 1899 bis 31 . März 1900 und
zwar:

Loos 1 : Erd - und Maurer -Arbeiten,
„ 2 : Asphaltirer - „
„ 3 ; Steinhauer - „
„ 4 : Zimmerer - „
„ 5 : Spengler - „
„ 6 : Schreiner - „
.. 7 : Glaser-
„ 8 : Schlosser . „
„ 9 : Tapezircr - „
„ 10 : Tüncher - „
„ H : Reinigen , Aufsetzen und Schwärzen der

Oese », und
„ 12 : Aufstellung der Flaggenmasten in der

Wilhelmstraße gelegentl . Dekorationen,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rath Hause, Zimmer Nr . 42 , eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 25 Pf . für
jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21 . 130
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 21 . März 1888 , Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 10 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister : Genzmer.  978a

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Pntzleinen in

der Zeit vom 1. April 1888 bis 31 . März 1800
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im Rathhause , Zimmer Nr . 42,
eingefehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
..H . A . 132 " versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 22 . März 1888 , Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . März 1899.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
991a _ Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Bekanntmachung.
Montag , de « 20 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr,

sollen im Weißen Saale des Kurhauses die abgelegten Zeitungen
(1898 ) aus den Lesezimmern öffentlich meistbietend gegen Baar»
zahlung versteigert werden.

Wiesbaden,  den 25 . Februar 1899.
Städtische Kur -Verwaltung,

von Ebmeyrr , Kur - Direktor.

$BeT"Sm städtischen Krankenhause dahier wird zum
baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
gesucht.

Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mark
bei freier Station.

Wiesbaden , den 10 . März 1899.
970a Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

8tällt. foaiilimfiaiis zu JUiesliadk
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12 — 1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte , welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
744 _ Städtische Krankenhaus Deputation.

Bekanntmachung.
Auszug aus den B . sünimungen der hiesigen Accise-

ordnuug.
§ 4 . Alle accisepflichtigen Gegenstände ( Wein,

Obstwein , Branntwein , Bier , Essig , Fleisch von Schlacht¬
vieh und Geflügel , Wildpret , Hasen , Truthühner , Gänse,
Fasanen , Auerhähne , Poularde , Schnepfen Kapaunen,
Enten , Hähne und Hühner einschließlich Birk - , Hasel -,
Schnee - und Feldhühner ) von Außen kommend , müssen
unbedingt dem Acciseamt bezw . den Accise -Erhebungs-
stellen an der Eisenbahn und in der städt . Schlachthaus¬
anlage zur Revision vorgeführt werden.

§ 9 . Für die Vorführung und Declaration ist der
Transportanl unter allen Umständen verantwortlich;
außer ihm , im Unterlassungsfälle aber auch der Empfänger
der Waare , insofern er dieselbe ohne acciseamtlichen Aus¬
weis , resp . ohne Quittung des Acciseamts über statt¬
gehabte Entrichtung der Accise annimmt.

§ 29 . Als Defraudation wird namentlich an.
genommen und nach 8 28 . bestraft:

1 . Wenn accisepflichtige Gegenstände dem Acciseamt
(resp . den Acciie -Erhebungsstellen ) gar nicht vorgeführt
und declarirt werden.

2 . Von Außen kommende accisepflichtige Gegen¬
stände vor stattgehabter Declaration und Vorstellung auf
dem Acciseamt (resp . Accise. Erhebungsstelle an der Bahn
oder in der Schlachthausanlage ) in ein Gewahrsam
(Haus , Hof , Keller rc.) gebracht werden , oder sich außer¬
halb der in 8 4 vorgeschriebenen Straßen der Stadt
befinden.

Wiesbaden , den 15 . März 1899.
993a Das Acciseamt : Zehrung ._

Bekanntmachung.
Die Errichtung einer freien Innung
nach Vorschrift des Gesetzes vom 26 Juli
1897 betreffend.

Nachdem das Statut der Fuhrherren -Jnnnng
für die Gemeinden Wiesbaden , Biebrich , Bierstadt.
Dotzheim und Sonnenberg mit dem Sitze in Wiesbaden



Seite 2. Wiesbadener General -Anzeiger.

die Genehmigung des Bezirksausschussesgefunden hat,
werden die Unterzeichner des Statuts hierdurch öUNE
Versammlung berufen auf Mittwoch , den 22 . Marz
l . Js ., Abends 8 Uhr. im Nathhause zu Wies-
baden, Zimmer 16 (im Erdgeschoß).

Tagesordnung:
„Konstituirung der Innung und Wahl des
Junungsvorstandes, sowie thunlichst auch der
Inhaber der übrigen Jnnungsämtrr 2», ob
und 37 des Jnnungsstatuts).«

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Innungs-
Mitglieder darf unter Hinweis auf die Bestimmungm
§ 23 des Statuts erwartet werden. »Nba

Wiesbaden, den 17. März 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. :
Stein,

Innungs -Kommissar.

Notel Zinserling.
Klein , Kfm . Frankfurt

[Müller , Kfm . Breslau
In Privathäusern:
Pension Albany.

Frings , Stadtbaurath
Düsseldorf

Villa Bastian.
Feesdale , Frl . England

IBernbeek , Stud . München
Villa Elisabeth.

[Zoll , Frl , Danzig
Elisabethenstr . 17.

[Stryk , Fr . Baron Livland
Meyer , Fr . Riga

Pension Margaretha,
de Ruyter van Steveninek m.

Fr . u . T . Haag
Villa Speranza.

Theden Magdeburg
Seibert , Rent . Wheeling

Taunusstr . 16.
V, Grandidier , Gutsbes. m. Fr.

u . T . Curland
Heumann , Kfm . Köln

Pension “Winter.
Jappe , Frl . Lübeck
Abraham , Dr . phil . Berlin

Immobilie«
Versteigerung

18 . März I. I , Rpchl
lassen die Eheleute Phi^

II. Andere öffentliche Bekanntmachungen.

Samstag , den
mittags 7 V, Uhr, —n . . ».«
Bach II. hier, dreißig in hiesiger Gemarkung de.
legene Grundstücke freiwillig versteigern.

Versteigerungslokal: Rathhaussaal (Hofhaus).
Mit dem Zuschlag wird die Genehmigung erthrih.
Sonnenberg, den 1b. März 1899.

Der Bürgermeister.
1938b S e el gen.

Oberförsterei Chaufseehaus.

Fremden =V er neicämiss.
vom 17. März>899. (Au* amtlicher Quollo.)

i Freitag , den 24 März c. . Nachmittags » Uhr.
werden in der Restauration Taunnsbiick versteigert : 60 werlb-
volle Buchenstämme - bi« 77 ern stark — aus dem Waldorf
„Haidekops" an der Schwalbacherstraße. 1U44V

Mannheim
Oläenhnrg

Krefeld
Siolberg

Hital Adler.
Meyer Hanau
Frank Köln

BabnhoMletel.
Höffert , Rent . Dresden
Sohler , Kfm,
Raabe
Neiss
Sevenich m. Fr.
von Hurtung , Techniker

Frankfurt
Zwei Bücke.

Klaus , Fr . Direktor
Königinhof

Hotel Einhorn.
Cohn , Kfm . Berlin
Beuttner , Kfm . Heilbronn
Habbes . Kfm . Düsseldorf
Ipscher , Kfm.
Kemper , Kfm.

Asten Krefeld
Ulrici , Ingen . Gummersbach

Hotel du Nord.
Scheibler von Rath , Direktor

Mannheim
Hotel Oranten.

von Dalwigk , Fr . Baron m.
Bed . Darmstadt

Plilzar He».
Krause , Kfm . Osnabrück

Promenads -Hotel,
von Müllert , Ingenieur,

Giessen

Zur guten Quelle.

Berlin
Berlin

Eiaenbabn-Kotel.

Kraml , Frl.
Rosenthal , Kfm.
Förster , Fbkt.
Heisse , Kfm.
Dähler , Kfm,

Rbein-Hate).
Zürich

Limburg
Krefeld

Mannheim
Berlin

■Frankfurt
Koblenz

Kluth
Saalfeld , Kfm.
Weller , Kfm.
Rosenau , Kfm.
Hacker , Kfm.
Hirsch , Kfm.
Halm , Kfm.
Schneider , Ingenieur

München
Badbaue zum Engel.

Kreich , Fr . Liebenow
Iffland , Fr . Liebenow

Erbprinz.
Keine Dortmund
Leibenguth , Kfm . Karlsruhe

Simon , Direktor,
Barkling , Kfm
Herber
Gädchons
Peters
Mathias
Bohringer

Oswald
Schmidt , Kfm,
Reisbauer , Frl,
Home , Frl.
Hauser , Frl.
Roth , Kfm . - - -

Dr. Gierlich’s Curhaus.
Schubert , Fr . Amtsrichter

Libau
Freger Ilfeld

Brleer Wald

Wörsdorf
Nürnberg

Berlin
Wien
Köln

St . Johann

StuttgartWolfarth , Kfm.
Hehsenberg , Kfm . Offenbach

' Höhr
Berlin

Ilmenau
Düsseldorf

Schardt , Kfm.
Israel , Kfm.
Habicht , Kfm
Fritze , Kfm.

Hotel Haeael.
Schell , Kfm . m . Frau

Hannover
Sommer , Kfm . Stuttgart
Stengel , Kfm . Köln

Helot Hoheflzolleru.
Wolff , Direktor m, Frau

Hamburg
Kaiser -Bau.

Krehl , Kfm . m. Fam . Berlin
Giessler , Frl . Berlin

Halal Kaiaarbat
Katzenstein , Rent . Frankfurt
Willstätter , General -Consul

Karlsruhe
Hotel Karpfen.

Ristl Aumenau
Maier , Kfm . Berlin
Linder , Rent . Köln

Goldene Kette
Bolley , Kfm . Münster -Appel

Helot Hehler.
Kästner , Kfm . Landstuhl
Wilberg Meiningen

Hotel Metropole.
van Ausembourg , Graf m. Fr

Neuberg
Meyer , Direktor in. Fr.

Zweibrücken
Pick Dr . med . Berlin
Oahnheim Dr . med . Dresden

Curanstalt Bad Nerethal.
Ladewig Fr . Ober -Demmen

Nonaeebef.
Schneider , Itfm . Heilbronn
Schubert , Baumeister m. Fr.

Beeck

Limburg
Bonn

Naumburg
Köln

Barmen

Elberfeld
Hannover
Hannover

Berlin
Kassel

Metz
Freudenstadt

Hotel Rose.
Hausohild Dresden
Grotten Major m, Frau

Favnham
Crofton , Frl Farnham
Nioholls Frl . London
Buxbaum , m, Fam . Bamberg

Goldenes Ross.
Rutzen , Fr . Berlin
Rutzen , Frl . Berlin
Sauermann , Direktor,

München
Hotel Sohweinsberg

Fucks Oberlahnstein
Auer Oberlahnstein
Body Oberlahnstein
Sennes Oderlahnstein
Röhn . Kfm . Berlin

Hotel Spiegel.
Berendt , Frl . Köln

Hotel Tannhäuser.
Bendix , Kfm . Köln
Hezel , Kfm . Biberach
Seligmann , Kfm . Kreuznach
Schellmann , Cand . ehern.

Brauweiler
Nonne , Kfm . Offenburg
Lentes . Kfm . Neunkirchen
Oppenheimer , Kfm . Butzbach
Wirths , Kfm . München
Herder , Kfm , Neuwied
Boltze , Vers .-Inspektor

Weimar
Taunus-Hotel.

Wild , Fbkt . Werdau
Schmelzer , Fbkt . «
Linde , Stud . München
Hausmann , Dr , jur . Cochem
Brücknef , Privaidocont

München
Weber , Prof . Dr . Zürich

Hstsl Viotoria.
Schlenk m. Fam . Nürnberg
Günther Büdesheim

Hotel Vogel (Feussner ).
Hartung , Tsehn , Frankfurt
Bümmel Kaiserslautern
Schuhmann Chemnitz
Schlampp , Prof . Dr.

München
Haber M.-Gladbaoh
Glöckner , Kfm . Büdesheim
Wallau , Frl . m. Schwester

Bingen
Völker , Kfm . Leipzig
Ebner Niedermühle

Hotel Weins.
Semler , Fr . Davos
Aronds , Fr . Postdirektor

Worms
Arends »
Krupp Königstein

Bekanntmachung
Die durch Neubau eines Schulhauses Hierselbst

erforderlichen Arbeiten und Materiallieferungen
als:

1. Erd- und Maurerarbeiten,
2. Steinhauerarbeiten,
3. Zimmerarbeiten,
4. Dachdeckerarbeiten,
5. Spenglerarbeiten,
6. Schreinerarbeiten,
7. Schlosserarbeiten,
8. Glaserarbeiten uni»
9. Tüncherarbeiten

sollen im Submissionswege vergeben werden.
Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf

schrift versehene Offerten sind bis spätestens Donnerstag,
den 30 - März 1899 , Nachmittags 4 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten stattfinden wird,
bei der Bürgermeisterei hierselbft einzureichen, woselbst
Zeichnungen und Verdingungsanlagen während der
Büreaustunden eingesehen werden können, auch liegen
Offerten zum Ausfüllen gegen Zahlung des Selbstkosten
Preises bereit.

Erbenheim , den 14. März 1899.
Der Bürgermeister.

1933b M er t en.

In demselben Termine lassen Herr Landmiin
Friedrich Wintermeyer I. und die Erben (einer
verstorbenen ersten Ehefrau, zehn in hiesiger Gemarkung
belegene Grundstücke abtheilungshalber freiwillig oetr-
steigern.

Auch hier wird die Genehmigung mit dem
ertheilt.

Sonnenberg, den 15. März 1899.
Der Bürgermeister.

1938b S eel gen.
Pflichtfeuerwehr

Zur Eintheilung werden diejenigen Mannschaft«,
welche:

a) in 1899 das 25. Lebensjahr erreichen;
b) hier zugezogen sind und sich im Alter von 25 bis

40 Jahren befinden,
hiermit aufgefordert, sich spätestens bis zum 22 .Mäk
d. I . bei dem Herrn Brandmeister Stem hier schrift¬
lich oder mündlich anzumelden. !

Weiter haben diejenigen feuerwehrpflrchtrgen Mm-
schaften, welche zur freiwilligen Feuerwehr übergetM
oder aus derselben ausgetreten sind, dem genallliÄ
Brandmeister bis zu diesem Termine schriftliche obtt
mündliche Mittheilung zu machen.

Sonnenberg, den 15. März 1899.
Der Bürgermerster.

1141 Seel gen.

Ar
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Al
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mit afli
in dem
werden
Mark
Neugaj
15 M

erhalten

an

cholzverfteigernng.
Montag , den 20 . März . Vormittags 9 II

f 2

Bekanntmachung.
, Die am 10. März d. Js . im hiesigen Gemeiiidi-
walde, Distrikt „Fichten« Nr. 3, stattgehabte Holz»
steigerung(Nutz- und Brennholz) ist genehmigt.

Der Beginn der Abfuhr wird noch beim
Igegeben. , nnn

Sonnenberg, den 15. März 1899.
Der Bürgermeister!

S eelgeii

Uhr, kommen in dem Niederwalluser Gemeindewatd, Distr.
„Wolsskratz" und „Dörner«

2 eichene Stämme von 3,21 Festm.
8 „ Stämmchrr „ 2,55 „

10 eschene „ „ 3.17 „
15 Rm. Eichen-.Scheit- und Schicht-Nutzholz,
28 „ „ Knüppelholz und

8900 St . „ Wellen
zur Versteigerung.

Niederwalluf , den 16 . März 1899.
1945b Korber , Bürgermeister.

Nichtamtliche Anzeige«.
4 A A A Briefmarken ca. 180
lUvIU Sorten 60 Pi -, ca. 80
Sorten 35 Pf . 100 versch.
überseeische Mark 2,— bei

G. Zeuhmeyer. Nürnberg,
1913b Satzpreisliste gratis.

AldttWk. 21
l<-3“ » "ZK

Ws Gold
lauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Gold
3610 Lanaaasse 1,1

Kette md#tf«
”“»,n

Ltär

zimmer

\ d- I -, Vormittags
Semeindewald, Distrikt

Montag , den 20 . Mär
9 Uhr , kommen im Wehener
„Heck zur Versteigerung:

152 Eichen-Stämme von 28 Fm.,
277 „ Stangen Ir Elasse,
47 2r

2 Rm. Eichen.Rollschett,
51 „ „ Knüppel,

1020 Stück „ Wellen,
sodann 27 Buchen-Werkholzstämme von 11,58 Fm

90 Rm. Buchen-Scheit,
20 „ .. Knüppel,

2560 Stück „ Wellen,
3 Rm. Erlen-Rollscheit,
7 „ „ Knüppel.

Das Eichen-Holz eignet sich zu Werkholz und ist
sehr guter Qualität . Sämmtliches Holz sitzt auf guter
Abfahrt in der Nähe von Wehen.

Mit dem Brennholz wird der Anfang gemacht
Wehen , den 15. März 1899.

1946b Körner . Bürgermeister.

9am«nrad bill.z.verk.FranzGerlach, Schwalbacherstr.19.
4165

errenrad bill. z. verk. Franz
Gerlach, Schwalbacherstr.19.

4164

3 wet grotzeZuchtschweine
' zu verk. Aarstr . 13a . 2899*

Uen
(circa 40 Eentner ) zu verkaufen.

Sonnenberg,
2936* Bahnholzstraße 1.

Für BuchbM
Eine kleineEine uciuc , .

DlMkstmBkll
für Handbetrieb zu ve
Näheres in der ExP-dM-»-

Husten,Heisera
Berschlermung linde
mit Erfolg mit bem
Jahren bewahrte«

Walter’ 9 ,

Kckiimti»ch»iil>kil mm Smnmlikkg.
. März d
im hiesigen

Js ., Nach
Nathhaussaale

Krupp , Kfm
“ Jidl< -Schäfer , 2 Frl . Derl,in

Speyer , Kfm . Lvrlin - —
.Taoobi Ludwigshafen Nonweiler , Kfm.
Wir *. Kfm . Düren l Kaiserslautern

Zeidler , Leut . Magdeburg

Samstag , den 18
mittags 8 Uhr , wird
folgendes Gememdcland:

1. der obere Theil des Hofgartens (im Ganzen
oder in Theilparzellen),

2. die sog. Hirtenwiese '
verpachtet.

Somrmberg, den 15. März 1899.
Der Bürgermeister:

S eel gen.

SWihnbittn
& M . 1.10, bei 5Pfd. LM. 1.05,
frische Land-Eier treffen täg.
lich direkt vorn Geflügclbof ein.

Molkerei Martini,
621 Taunusstraßr 48.

Ein reizendes, kleines

8>h«oHmdiheii
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition

Marktstraße.

üftisflr

1936b

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, fow>-
sämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl . 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 19.
S chmerzloses Ohrlochstechen gratis

Rotzhaare,
dannen , Seegras - ^
Bett - und Mark 's-^ -
Tpringfedern , "
empfiehlt billigstA. Rödels
4083 Mtauerga

liefert billigst kr ' . /M

Wiesbaden,Hellmundd̂ ßNlltllrdvtter
koch . 50Tlustc,Ocst -rr-^
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Arbeitsnachweis
war  Anzeige « für diese Rubrik bitte « wie bis 10 Uhr
Vormittag- in unserer Expedition einzuliefern.

Arbeitsilcheii-eil
wird eine Nummer deS

Mal Generalanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
Marktstratze SO, Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große ünlimtag
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

larein flif unentgeltlichen
CO
co

im Nathhaus.
Abthcilung für Männer.

Arbeit finden:
4 Buchbinder
Dreher, 2 Holz», 2 Eisen-
4 Friseure — 5 Gärtner
1 Kürschner
6 Maler — 6 Lackierer
3 Sattler — 20 Schlaffer
8 Schmiede— 10 Schneider
8 Schreiner— 2 Schuhmacher
5 Tapezierer— 8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur, Gärt¬
ner, Küfer, Lackierer, Maler,
Sattler, Schlaffer, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner,Spengler,Tapezierer,
Tüncher, Schreiber.
16 Hausknechtes
2 Herrschaftsdiener
8Fuhrknecht, 1 Krankenwärter.

Arbeit suchen:
3 Buchdrucker— 2 Schriftsetzer
6 Kaufleute— 2 Kellner
2 Köche— 3 Küfer
2 Maschinisten— Heizer
2 Spengler — 2 Installateure
3 Aufseher—3 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
11 Hausknechte
5 Herrschaftsdiener—3Kutscher
6 Fuhrknechte
14 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20 Erdarbeiter
3 Krankenwärter,

der
grttflrt’ .
*0UÄ

de -».. .,«
--« JF
VL

•SäS3

so # ■f

SSfl

Ztadtisches Arbeitsamt
Main;,

Flachsmarkt st raße  32.
Offene Stellen:

14. Mär, 1899.
1 Möbel-, 1 Wagenlackirer
1 Schristenmaler

A Buchbinder
2 Carionagearbeiter

. L Dreher» (Holz), 1 (Eisen)
M (Messing)

p Fuhrknecht— 1 Gärtner
2 Glaser Rahmenmacher

.? Hufschmiede
$■Kellner— 3 Jungschmiede
8 Küfer — 15 Maurer
f Posamentier
3 Tapezierer(Polsterer)
8 Schlosser— 1 Schmied
9 Schneider
12 Schreineru. 1 aufWerkzeug,

' 2 aus Billards
^Schuhmacher—IMöbelpolirer

W Tüncher— 2 Wagner
2 Ziminerleute
25 Lehrlinge aller Art
f  Ausläufer— 1 Hausbursche

; für Hotel
1 Knecht aufs Land

ij Krankenwärter
•* Zapsjunge

| * Blumenverkäufer
UiL ^ Ê ^ uftsköchinnen
I Mädchen für Kücheu. Haus

1 Hausmädchen
4 Kindermädchen

b i Kinderfräulein— 1 Kellnerin
« Küchen»u. 1 Zimmermädchen

' 1 Spülmädchen für Hotel
?: 1 Beiköchin für Restauration
> « Cartonagearbeiterinnen
| “ GewerblicheArbeiterinnen
| “ Lehrmädchen, IPutz, 1 Con
| tection.

xgerinnen aufDamenmäntel
“ Aionatfrauen
4 Monatmädchen

;y: 1 Monatmädchen zu 1 Kinde.

Offene Steilen.
Männliche Personen

Tüchtiger

Einleger
oder

Einlegerin
gesucht.

Buchdruckerei des
Wiesb.General-Anzeigers.
300 Ü 0000 CX

in Wagiltt-
cin Zatilergehülfe

finden sofort dauernde Stelle bei
J . Beisswengcp , *

Schiersteinerstraffe 9a.

Tepefierer,
tüchtige Möbelarbeiter, gesucht.

Martin Jourdan.
Rheinische Möbelfabrik,

19326 Mainz.

stelle gef. (Lohn gut.) 4175
Frankenstraße 19, Möbelgeschäft.

Mger Zchnkider
aus Woche gesucht— Schneider
finden Platz. *
H. Frank , Luilenstr. 41, 3.St.

Perfcctc

NMnschNkider
gesucht.

I . Hertz , Langgasse 20.

Schneider
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz . Langgaffe 20.

gesucht. 4167
_ Fi ». Tollmer.
lin Wochenschneiderges. 2965^
» Willi . Rau » Kirch gaffe 11.
)aler - und Lackirergehiife

ges. van Rossum, Karlstr. 5. 1.

Ein fleißiger Haus¬
bursche mit guten Zeug»
niffen gesucht. 4169

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 15.

Ein tüchtiger

Drechsler
gesucht. 4158

Wilh . Barth , Neugaffe 17
Ein kräftigerArbeiter

gesucht. G Schöller , Eisen
großhandlung, Dotzheimerstr. 25.

Junger Arbeiter
gesucht Langgasse 42 . 4144
rE.ni Kutscher gesucht. 2989*
vi Lang gaffe 5.

Tüchtige
Maschinenschlosser
gesucht von 1949b

Ghr. Ruthof,
Schiffswerft u. Maschinenfabrik,

Kastei a. Rh.
Ein junger , braver

Hausvursche
sof. gesucht Karl Emmerich,
Biebricha. Rh., Gaug. 6. 2992 *

Ein geprüfterHufschmied
welcher im Pflug - und Wagcn-
ba« seibstständig ist, wird zum
sofortigen Eintritt gesucht. Kost
und Logis im Haus.

Gefl. Offerten mit GehaltS-
ansprüchcn unt. XV, 8t . 6 post¬
lagernd Biebrich a. Rh . 2991*

Die
Hauptagentur Wies¬

baden
einer alten u. anaesehenen,

gut eingeführten

Fmr-Ms.
Act.-Ges.
ist Per 1. April cr.

neu zu deich«.
Offert, u. » « . 994

an Haastnsttiu u . Vog¬
ler , A.-G-, in Frankfurt
a. Main. 67/16

Tüchtige
Rock - und Kleinstück-

Arbeiter
gesucht. I . Ringler . Weber-
gaffe 16.  _ 2826
Oebiger Hausbursche , welcher
^ mit Fuhrwerk umgehen kann,
sofort gesucht. RheinischerH°f.
Mauergaffe 16.  *

Anstreicher ges. gegen hohen
Lohn. 2978*

Römerberg 85.
Ein Bursche

gesucht. Oranienstr. 34, Flaschen¬
bier-Handlunĝ_ 2905 *
Küferbnrsche u. Lehrjuuge

gesucht. Bleicbstraße1. 2910*
Tüchtige

für dauernd gesucht. 4155
Fritz Müller , Hellmundstr. 35.

Ein lüchtiger Schuhmachrr-
gkscllc sofort gesucht.

SchuhmachereiG . Mutig,
Taunusstr. 14., H. p. l

schriftseher-
Fkhrling

sofort bei sofortigem Wachen»
lohn gesucht.

Luvd6rii«k«ke!
des „General -Anzeiger “,

Emserstratze 13.

Em Schneidrrlehrling ges.
Michelsberg2«, II . 3879

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und Du
^ros-Geschäst.

A. Stoss,
Samtäts -Magazin und Gummi-

Fabrikate. 4003
Wiesbaden , Taunusstraße 2.

In Lehrling achtbarer Ellern
VI für eine Weingroßhandlung
gesucht. Off. unter 8. 2975*
an die Exped._

Suche für meine Wagen-
S a ttl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.
I . Beißwenger , Wagenfabrik,

Schiersteinerstr. 9 a. [*

Glchllehriiiig
unter günstiger Bedingung ge-
sucht.

K . Vogt,
4076 Bismarck-Ring 16.

Giirtnrr-
Kehrling

gesucht. Näheres
straffe 32.

Walkmühl
4172

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung « . für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderfränlein
Verkäuferinnen

(Sltcllen -Nachweis Schmal
v bachcrstraffe 65 . Fort-
während tüchtige Haus-, Allein»,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatssrauenu. s. w.
gesucht. 3796

P . Geister, Diakon.

Heim
fiir Sellen-n.n!iüeüsse

Mädchen.
Schwalbachrrstraffe 65 RI.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wobnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geiffcr , Diakon.

LehrermueW-
Berem

für
MLL88LTA.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rlieinstraße65 , l.

SprechstundenMittwoch « .
Samstag 12 —1. a

Ein zuverlässiger
Stellennachweis Frauen¬

erwerb , Röderstr.41,1 , Schwest.
Thereses.Kinderfräul., Köchinnen,
HauS-, Zimm.., Allein-,».Küchen¬
mädchen. 2960*

Mädchen , im Kleidermacheu
P geübt, wird gesucht. Euen-
iogenpasse 13, II ., 2958*
ÄTin fleißiges Mädchen gesucht

Gr. Burgstraße 5, II . 4149
tc >in angehend. Nähmädchen
'L - sofort gesucht. 2976*

Bleichstraße 33, 1 St . r.

Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Lanpgaffe 20.

Junge IMHtw
können das Kleidermachen und
Znschneiden erlernen. 4162

Marg . Link,
Rob.u.Consection,Friedrichstr.14.

Junge Mädchen
können das Kleidermacheu
und Znschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraffe 36 , Part.
/Wut empfahl. Alleinmädchen

ges., welches bürgerl. kochen
kann u. m. kleinem Kinde um«
zuqehen versteht; kleiner Haushalt.
Einserstr . 24 . III. s*

Braves , junges
Mädchen

gesucht. W . WtNger , Bis¬
marckring 20. *

Cm srdeutl. Mlidcheu
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist, wird ge¬
sucht Adelhaidstr. 12, 1. [*

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Eigarrettenmachen erlernen.
Tabak - n.Eigarrettrnfabrik

„Menes ". Weberqaffe 15. *

Allcin-Wädlhcn.
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Burgstratze 8.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Fd. Markeldey , Wilbelmstr.32.

Ein sanb . will.

Mädchen
von auswärt» s. Hausarbeit ges
* Riehlstr. 7. III . r.

Für feines

Jmklk«-
wird

junge Dame
gesucht.

Gest. Offerten , möglichst
ausführlich , nud,Goid , an
die Expedition. _

E ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht
wird zum 15. März gesucht
Angustastr . 13  Pt . ['

Wir suche» per 1. April evt.
rüher eine tücht., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntnisse erwünscht. *

Geschwister Stranff,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kleme Burqslratze6._
/ &ine tüchtige Verkäuferin, in
'S - der Wäsche-Branche erfahren,
gesucht. *
A. Maaff , Große Burgstc. 8.
Ein tüchtiges

Mädchen
ür Haus- und Küchenarbeit gegen

hohen Lohn gesucht. 4174
Schulgassc 5 , Part.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37,  HI . r.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,

Kaufmädchen
gesucht. Taunusstraßr 9, Mode-
Geschäft. 4150

Lehrmädchen
gesucht. Frau Hau pt,Schneiderin
Dotzheimerstraße 26._ 3968

Tüchtige Monatssm
für Vormittags gesucht.
*] Dotzheimerstraße 33, II ., l.
V eitere uuabhäng . Person
&  zur Führungt. klein. Haus»
haltS ges. Näh. Exped. 2983*
<7In bürgerl. Haush. e. tüchtiges
A Hausmädchen gesucht.Moritz¬
straffe 72 , pari._ 4118

Stellengesuche
<7> ücht. Näherin emps. sich im

AuSb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannstr. 17, Hth. 3 St.
CMmger Mann sucht irgend Be-
x ) schästigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert, unter 8. 2358
an die Exped. des Bl.

Junge Dame
perfekti. Franz., sucht Stelle im
Laden od. als Gesellschafterin zu
einer Dame ev.währendd. Saison.
Näh. u. 2937 * i. d. Exp, d. Bl.
/Elinfaches Mädchen für Küche
'L- und Hausarbeit gesucht. *

PATENTE«.. !_*•schnell&gut Patentbüreau.

Sack -Leipzig 1725

von Zeitungsbeiiagen
Prospekten , Preislisten etc.

Ĵ otations-
fDasscodruok

I auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stande.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

litU

Sauerkraut
Ia. Qualität per Pfund 6 Pfg.,
int Centner billiger, sowie Wl» g.
»on « lN, gelbe, englische und
Brandenburger Kartoffeln em¬
pfiehlt billigst Wilhelm Hoh-
mann , Römerberg 23, Tele-
phon 564._ 2881*
la Rindfleisch perPsd.56Pfg,',
1» Kalbfleisch „ „ 60 „
1793 Albrechtstraße 40

A . Lüngeai
Station Oestrich - Winkel.

Bahnamtl. Güterbestätter
der König!. Preuß. Eisenbahn
Spedition und
*]  Möbeltransort
Miethwagen ein- u. zweispännig.

Postverbindung
von Etat. Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich4 mal ä. Person 59 Pfg.

Husten und
Heiserkeit

lindert man mit den seit Jahren
bewährten

WalftEier ’s

Honigzwiebelbonbons.
Zu haben bei Apotheker Otto

i Siebert , Marktstrabe 10 65b

Fertige

Minbe
haltbar

für inneren und
äußer Anstrich. ■

Pfund von 40 Pf . an
bei 1212

Oscar Siebert,
Drogerie, Taunusstraffe 50
DKin zweith. Kleidcrschrank
Vi» mit Weißzeugeinrlchiung
27 Mk.. 1 Theke 25 Mk.. ein
Schreibtisch 15 Mk.. 1Wasch
tisch 10 Mk., 1 gute Roffhaar-
matratze , 2-schläsr. 21 Mk.,
3 Gartcnstühle . 2979*

Hochstätte 29.
öe rklich«Heirat». >

nttttelt strengt
ver-

streng reell
und discret Y,  L . B. Schmitt.
Düffeldorf ._ 64/16

nochen , Lumpen , Eisen
und altes Metall werden

zu den höchsten Preisen angekanst
Michelsberg 28. , 3716*
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Hüte und Mützen . «
Nr. i

All«  Sfenheiten der Frühjahrssaison in grösster Auswahl , ««

Hnl ». Doreck
Ein

es eine

-

_ 3 $ ILasaggtisse 33 .

Gasthof zum Erbprinz.

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß die Nenovirung meiner Restaurationslokalitaten v°ll,tandig e-

endet « und gleichzeitig bringe ich meine vorzügliche Küche, reingehaltenen Weine und ein prima Kanzlei bi au

der Hofbraurrek (vorm. Koch) Hanau in freundliche Erinnerung . Hg.Achtungsvoll

Alfe ©rt fjieke*

Die vorth eilhasteste Bezugsquelle
für

Kaffee. Thee, Caeao,
findet man in Wiesbaden: Nheinstraste Nr. 55 und Michelsberg Nr. 20 , bei

Getir . Kayser,
Großhandlung in Kaffee, Thee , Caeao.

Streng reelle Bedienung*.
gr<r Machen Sie bitte einen Versuch.

An Sonn n gesetzlichen Feiertagen geschlossen. 1856
Wiesbadener

Sanitäts - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt
Trink-Saion. Ph . Bargstedt , Schwalbachersti*. 27. ™i$ *n

Gegründet 1882.
Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr Gärtner ’schen Fettmilch P . B .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung. Von Schmutz und Baeterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung , sterilisirte Vollmilch, Busse Mager«
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter. — Siebkäse (Quarck), alle
Sorten Hart- und Weichkäse,

- - . " - * geschlafen

lin tziltkl' AlAO
zu verkaufen. Näheres Wellritz
straße 30. Hth. 1 St.

Sängerdior fc fetanmns.
Samstag , den 18. März . Abends 8 Uhr,

im großen Saale des „Casino"

III . COTCCERT.
Mitwirkende: Frl . llsemino 8v8vtii . Kgl. Open»

nie Kel
Borleb
wer so!

Er
Gedanl
und zir
Eineni
len der

tzort fit
chend,'
ju  sein
Willys

.P

1244 sängerin, und Herr ^ äusfll Rouss,
Pianist von hier.

Unsere Mitglieder und Gäste werden hierzu ergebenst>
eingeladen. Der Borstand

6er Fr.
.N

möchte
.El

aus. al

iiläniierfurmieiein.
kennst!

Bei
dert qi
Shittv

3241

Kind,
3jähr. hübscher Junge , Verhält«
nisse halber abzugeben. 1941b

Off. u. L. L . 100 a. d. Exp.

(Fechtriege.)
»Lc
.N

3ur 12jährigen StiflungsÄr1findet nächsten Sonntag, j

Ein gmes, frommes

Zugpferd.
mit oder ohne Geschirr, sowie
eine guterh. Federrolle sofort
geg. baar z. kaufen ges. 2963*

Gefl. Offerten unter B. 17 a.
d. Exp, d. Gen.-Anz.
5- 6000 Karren

Schutt
können gegen Vergütung vo»
20 Ps . pro Karren an der
Füllgrubc Schlachthautstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler¬
straße 60. 1. 4142

„ „„ Kanarienhiihne,
^ Weibchenu. gebr. Hecken zu
verkaufen Maveraasse 3/5. 2931"

DhotogT. Anstüll
Saalg . 36 . Georg Schipper , Saalg . 36.

empfiehlt zur Confirmatlonszeit
Photographische Aufnahmen

in allen der Neuzeit entsprechendenGenres und
Formaten.

Hochfeinste Ausführung — Billige Preise.
Für Consirmaiiden Preisermätzigung

Hvchachtend 1233
Cireorg Schipper , Saalgafse 36.

Bormittags 9 Uhr ein

VeremsmeitMiii
und Abends 8 Uhr ein

44 Cormners ft
in der Halle statt. Nachmittags3 Uhr:

gemeinsamer Spaziergang
nach der Platte , dem Altenstein und über die Fischzucht Mit

Zu dieser Feier ladet di- verehrlichen Mitglieder der R»!-,.
sowie des Vereins, zu recht zahleicher Betheiligung ein 2tm |

Der Obmann»

.S
. . Wkommt

,.B
.,A
.W

Heute wird Schlveinefleif
ausgehaueu . von
ab:

616

IVIetzelsuppe
rische .Hausmacher Blut - u. Leberwitz

^ ger Pfd . 5VPfg .. PrestkoPfu .Bratw «tt
bei F . Budach , Walramstr.

Signal.
D.Parkett -u.Linoleum-Bohnerwichsed.Zukunft

Vj-Pfd .-Dose 1 Mk., Vr Kilo-Dose 1.80 M.
Nur bei

Backe &  Esklony , Wiesbaden,
| Taunusstr . 5, gegenüber dem Kocbbrunnen.

Drogerie und Parfümerie.
Telephon 737 . 949

RWiiltiiieAiiSiiWiiiMick-i! St8tra«atca
(darunter stels Reuheilens findet man anerkannt bei

Ferd . Mackeldey, U)il| rlalr. 32.
-Bitte Auslagen zu besichtiaen. "MW 1095

Mühel « ml Betten
gut und billig zu haben, auch Zablungserleidnerung.

%. Adeihridstraste 46.

tJme@ 33.et und
versenke überallhin meine neue , sehr reichhaltige Auswahl von

Tapeten.
N,ste Bezugsquelle für Händler u. Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Distrtschlands.

HemBcinn Stten * ©! , Tüpkteu-Engros-Gesäilift.
Laden und Contor : Marktstrahe 26 (Drei Könige)042

Mobiliar-Yerkaiit
Wegen Umzug werden

3 Bierstadterstraße3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Möbel als!

3 hochhäupt. nußb. Betten
Roßhaarmatratzen und Daunen'
bettzeug, Nachtschränke mit weck
Marmor, nußb. SophatW
Handtuchhalter, Chaiselongil
mit 2 Sessel(oliv Granitw
Plüschrand) Mahag.'ConsoleM
Spiegel

ehnsr

Reiche

Schutz

.S
«ichh

U
gehe ir
»nd he
l'ebze(
sie, die

au» freier Hand verkauft.

Wilh . neunen,
Auctionator und Taxator.1250
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Neueste Nachrichten.
SmtliAel Otian der Stadt Wresdade «.

Nr . « « . Samstag , den L8. März 18SS. XLV . Jahrgang.
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Di- Wacht der Kieöe.

Roman von T heodor F or ster
Eine Aehnlichkeit hat ihn irre geleitet, vielleicht ist

es eine Verwandte, eine Schwester. Es kann nicht Euge¬
nik Kelvin sein. Irgend jemand muhte Madame ElinaS
Borleben kennen.Er will sich nach ihr erkundigen, aber
wer soll ihm Aufschluß geben?

Er greift mit der Hand nach dem Kopfe, wie um seine
Gedanken zu sammeln. Willy Pelson, ja, Willy kennt sie,
und zwar genau. Er wird ihm näheres sagen können.
Einen Augenblick später wendet er sich mit hastigen Schrit¬
ten der Richtung nach dem Hotel de Louvre zu, er weiß,

Hort findet er den Gesuchten. Willy steht, eine Cigarre rau¬
chend, in der Vorhalle. Felix spielt den Soliden und ist

seiner Frau geeilt. Eine schwere Hand legt sich auf
Willys Schulter.

.Pelson!"
„Ghitton! Zu dieser Stunde! Was ist geschehen? Lie¬

ber Freund, Du stehst aus . ."
.Nichts ist geschehen," entgegnete Sigurd heiser; . ich

möchte eine Frage an Dich stellen, Pelson Komm' !"
.Es muß etwas los sein, mein Wort daraus, Du stehst

aus, als ob . . ."
.Kümmere Dich nicht um mein Aussehen! Pelson, Du

kennst Madame Elina?"
Bei dieser unerwarteten Frage blickte Pelson verwun¬

dert auf den Sprecher, dann lachte er. . Was, auch Du,
Ghitton? Nein, das ist zu arg !"

.Lache nicht, sondern antworte mir. kennst Du sie?"
„Nun ja, ich kenne sie."
.Genau?"
.So ziemlich."
.Weißt Du ihre Geschichte? Wer sie ist, wo sie her¬

kommt, wie ihr wirklicher Name lautet?"
„Mein lieber Freund. .
„Antworte mir!"
.Was willst Du nur alles wissen, wer sie ist, woher

sie kommt? Mein Gott, Ghitton, woher soll ich das wissen,
bin ich denn Elinas Vater?"

„Tu hast mir ja doch einmal gesagt, daß Du sie genau
kennst."

„Ich kenne sie so ziemlich, doch das bedingt nicht, daß
ich ihre ganze Lebensgeschichte weiß. Werde nicht unge-
duldig, lieber Freund, das wenige, was ich weiß, will ich
Dir gern mitteilen Allein wozu?"

Eine kurze Pause entsteht..
Willy raucht seine Cigarre und harrt der Dinge, die

da kommen sollen
„Verzeihung, Willy." sagt endlich Ghitton. „doch die

ganze Angelegenheit ist mir unendlich wichtig; ich sah
Madame Elina heute zum erstenmal, sie hat eine außer¬
gewöhnliche Aehnlichkeit mit einer anderen Frau, welche
ich seit zehn Jahren für tot hielt Das ist der Grund, wa¬
rum ich Elinas Geschichte wissen möchte. Ist Dir bekannt,
ob Madame Elina je in Amerika war ? In Canada?"

„Sie sagt nein." entgegnete Pelson.
„Sagt nein, Du aber glaubst. .
„Ich glaube allerdings, daß sie dort gewesen sei, sie

leugnet es mit solcher Entschiedenheit, daß ich ihr von
Anfang an nicht glaubte."

„Seit gestern bin ich meiner Sache ganz gewiß. Ich
weiß nicht, ob ich berechtigt bin, Dir ElinaS Geheimnisse
anzuvertrauen, doch eigentlich sehe ich nicht ein. weshalb
ich auf sie Rücksicht nehmen sollte."

Und ohne weitere Umschweife berichtete Pelson die
Vorfälle des vergangenen Abends und teilte ihm auch
die Worte Sigurd Landows mit.

„Sie versicherte wiederholt, daß Elina in Canada ge¬
wesen sei, und daß sie selbst dort geboren ward Ueber-
die» sah sie Elina sehr ähnlich, besaß ihr Bild und wurde
sofort von ihr empfangen. Ich halte sie jür deren Toch¬
ter " „ , . .

Sigurd Ghitton lauschte mit äußerster Spannung ser-
nem Berichte„Wie nannte sie sich?" lautete seine Frage.

„Sigurd Landow! Sigurd!"

Zum erstenmal begann Pelson den Zusammenhang z«
ahnen und starrte sprachlos auf Ghitton.

Es bedurfte keiner weiteren Fragen Elina und Euge-
nie sind eine und dieselbe Person, und jenes Mädchen,
das Willy Pelson im Dunkel der Nacht in den Straßen
von Paris gefunden hat, ist Sigurd Ghittons Kind.

„Es genügt, Willy, ich danke Dir ; gute Nacht."
Er geht, Pelson bleibt allein und starrt verwundert

vor sich hin Es ist ihm plötzlich alles klar geworden. Si¬
gurd Ghittons Jugendgeschichte,das Bild, dessen wunder¬
bare Aehnlichkeit mit Elina, und ihre hastigen Fragen am
Abend zuvor, das alles reiht sich für ihn zum Ganzen zu¬
sammen.

Sigurd Ghitton geht nach Hause, er sieht im Vorüber-
gehen Jsabellas Gestalt am Fenster, doch er will ihr nicht
begegnen, jetzt nicht Er eilt aus sein Zimmer und verrie¬
gelt die Thür und sinkt auf den nächsten Stuhl. Er lei¬
det wie noch nie zuvor, und die Morgenröte findet ihn
noch immer ruhelos Endlich ist fein Entschluß gefaßt;
um jedem Irrtum zu begegnen, will er Elina anfsuchen.
Er will von ihr die Wahrheit hören. So früh es ist,läutet
er doch seinem Diener, kleidet sich an und verläßt das
Haus, noch bevor die Seinen mach geworden sind.

Es ist noch früh, zu früh, um einen Besuch zu machen,
doch er kann nicht warten. An dem Hauptthor angelangt,
begegnet er ElinaS Jäger , welcher ihm die höfliche Aus¬
kunft erteilt, daß Madame zu dieser Stunde keine Besuche
empfange

„Madame wird mich sicher empfangen,"entgegnen Si-
gurd dem erstaunten Diener, diesem die Karte reichend.

Er giebt sie der Kammerfrau, und durch diese gelangt
sie endlich in Elinas Hände.

„Ein Besuch für Madame, ein Herr," meldet Pauline.
„Ich empfange niemand zu so früher Stund«. Ist es

der Prinz Castalani?"
„Nein, Madame, ein Engländer, der noch nie hier ae-

wesen ist.'
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auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " (Amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden) werden von den Austrägern,
unseren mehr als 120 Filialen in Stadt
und Land und der Haupt-Expedition Wiesbaden,
Marktstr. 30 (NA entgegengenommen. Der
Abonnementspreis beträgt pro Monat nur

MW
frei ttt ’0  Haus 50 Pfg.

ebnfo nehmen aße Postanstalten , sowie jeder Briefträger Bestellungen ans de« „Wiesbaden « ,» General - Anzeiger ” entgegen
13 " Postzeitungsliste Nr . 7864.

Di- Wacht der Kieöe.
Roman von Theodor Förster.  L9

Madame wirst plötzlich einen Blick aus die Karte, ihre
bleichen Wangen rölen sich ihr Herz schlägt mächtig

„Ich will den Herrn sehen,Pauline Wo ist meine neue
Schutzbefohlene, Fräulein Minchen?"
. „In ihrem Zimmer. Madame"

„Sorge dafür, daß sie es nicht verläßt, und niemand
»ich hier stört Führe den Herrn zu mir "

Die Dienerin entfernt sich. Madame springt auf und
flrhl in mächtiger Erregung mehrmals im Gemache hin
»nd her Die Thür öffnet sich, und er tritt ein Nach
!)ebzehn langen Jahren stehen sie sich wieder gegenüber,
ve, die einst Mann und Weib gewesen sind

Das erste, was er in dem halbdunklen Gemache er¬
blickt, ist fein Bild; es hängt gerade über der Thür. So
!»ar ihr Abschied, und dies ist ihr Wiedersehen, Er steht
KgungsloS Sie spricht zuerst

„Ein gutes Bild und gut gemacht, allein ich kann nicht
fllciuben, daß meine Augen wirklich so verzweiflungsvoll
geblickt."

„Eugenie!"
Sie lacht.
.Wie eigentümlich dieser Name klingt, ich habe fast

vergessen, daß es einst der weinige gewesen.
Wie alt man wird Sie haben sich verändert," fährt sie

Mt, „mehr als ,e: Sie gleichen nicht mehr dem zarten,
blondlockigen Jüngling, den ich einst vor langen Jahren
'annte Wollen Sie nicht Platz nehmen?"

„Ich danke," entgegnete er in höflichem Tone, „ich
^erde Sie nicht lange aushalten Gestern abend sah ich
Sie zum erstenmal seit jener Stunde, in welcher wir zu
Abon Abschied nahmen."

„Und diesesWiedersehen war fürSie ein Schrecken, nicht
brahr?«

„Ja , das war es." entgegnete er ernst, „denn ich hielt
«ie für tot."

„GetötetdurchjenenEisenbahnunfall,nicht wahr?Doch
Sie sehen, ich bin glücklich davon gekommen Hier bin ich,"
wiederholteste langsam, „möge mein Kommen Ihnen zum
Fluch gereichen!" Elina deutete mit ausgestrecktem Zeige¬
finger auf das Bild über dem Klavier „Sie waren er¬
barmungslos an jenem Abend, Sigurd Ghitton, und ich
habe Rache geschworen Die Jahre sind gekommen, die
Jahre sind dahingegangen, wir haben beide gelebt, und
die Erfüllung dieses Schwures hat nicht in meiner Macht
gelegen Ich habe Ihnen nie verziehen, ich werde Ihnen
nie verzeihen Jetzt begegnen wir uns, und ich will ver¬
suchen. ob die Vergeltung jetzt in meinen Händen ruht.
Was verschafft mir die Ehre Ihres Besuches?"

„Ich bin gekommen, um mir Gewißheit zu verschaf¬
fen . ."

„Und doch wollten Sie einst mir nie mehr Aug' in
Auge gegenüber treten. Ich bin Eugenie Kelvin, Eugenie
Ghitton, das Mädchen, daS Sie vor siebzehn Jahren zu
Ihrer Frau gemacht, und dessen Herz Sie mit Füßen ge-
treten haben. Ja , selbst ich hatte damals ein Herz und
liebte Sie, liebte Sie sehr, daß,wenn ich damals die Kraft
gehabt hätte, ich in den Wellen des Flusses den Tod ge¬
sucht haben würde. Zum Glücke konnte ich es nicht."

„Sie konnten es nicht, das heißt . "
„Daß mein Kind, bald nachdem Sie mich verlassen

hatten, das Licht der Welt erblickte."
„Und dieses Kind ist jetzt bei Ihnen ?"
„Wer sagt das?"
„Ich weiß es, das genügt! Sie fragen mich, weshalb

ich hergekommen sei, ich kam. um mein Kind zu sehen."
Sie lachte verächtlich. „Und Sie glauben, daß ich dar¬

ein willigen würde?"
„Sie weigern sich, meinem Wunsche zu willfahren?"
„Mit aller Entschiedenheit, ja !"
Er erhob sich, um zu gehen.
„So bald schon?" rief sie, „nach so vielen Jahren der

Trennung Nun, Handlungen, nicht Worte sollen zwischen
uns entscheiden. Ich glaube, Sigurd Ghitton. daß meine

Stunde der Vergeltung gekommen ist. Weiß Jsabella Bür¬
venich, wer Elina ist?"

Er antwortet nicht, er blickt sie nicht an, wortlos tritt
er hinaus aus dem halbdunklen Gemache in den hellen
Sonnenschein der Straßen.

* *

Gerade eine Stunde später steht Jsabella Bürvenich
an dem Fenster von Frau Ghittons Gemach und blickt mit
Spannung auf die breite Allee hinab, offenbar in der Er¬
wartung, eine bestimmte Person zu sehen. Seit sie sich
gestern abend nach dem Theater von ihm getrennt, hat
sie ihren Verlobten nicht mehr gesehen, und ihr Herz ist
von banger Sorge erfüllt.

„Weshalb kommt er nicht?"
Gestern abend, lange nachdem alle anderen sich zur

Ruhe begeben hatten, wartete sie seiner Rückkehr im Sa¬
lon; doch als er endlich spät in der Nacht nach Hause kam,
ging er an der Thür des Salons vorbei, vbschon er wis¬
sen mußte, daß sie ungeduldig seiner harre. Zur Früh¬
stücksstunde eilte sie hastig in das Speisezimmer, Sigurd
war sonst immer der erste am Frühstückstische, doch heute
blieb sein Platz leer, und nur Lady Payron begrüßte das
junge Mädchen

„Ist Sigurd uns abtrünnig geworden?" fragte die
ältere Dame nachlässig„Felix und seine Frau kommen
heute, wir fahren nach St .Cloud, und wenn Sigurd nicht
zurückkehrt. . ."

„Ich werde jedenfalls nicht bei der Partie sein," ent-
gegnet Jsabella müde. Sie hat keinen Appetit und geht
nach beendetem Frühstück zu Großmama Ghitton. aber
auch dort findet sie Sigurd nicht,

„Es ist der erste Tag, a»welchem er mir keinen Mor¬
genbesuch nlacht," klagt sie seiner Mutter, „ist er ausge-
gangen?"

„Ich weiß es nicht, er war nicht beim Frühstück."
„Nicht beim Frühstück?"
„Gestern abend kehrte er spät nach Hause zurück, jeden¬

falls hat er es verjchlaseu."
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Verkaufs - Angebote.
SBiHett Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat,

Geschäfts - und Rentcnhäuser in allen Stadtthellen.ss »«
und Bäcker, » mit groben Länder-len, sehr

Austin größeresffhons wird auch ein kleineres oder Elan m
«L « . W . l. s«. . b- -

J . & C. Flrmemcb,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

Immobilien fu verkaufen .
au verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Haus in
ü kreauenter Lage, mit über '/- Morgen Bauterramu. Engros

Geschäft, das von Jedermann leichtw-it-r betrieben werden kann.

^ ^ «« L " auch für Pension geeignet). Röderallce, nächst der

HttUS Taunusstraße, für 50,000 Mk. A v̂ê auftn̂ urch
Zu verkaufen wegen Et -rbesall rentable Eta ^ nVilia laM für

Pension), Hainerweg. Näheres durch I . Chr . Glucknch.
»u verkaufen in allerbester Kurlage hochreniable Villa
3  7 o/o), als Herrschaftshaus oder Fre.nden.^ nston̂ ebr gengnet

benutzt. Näheres durch M»
Per sofort zu verkaufen für 7U,UVv | uUl

rentables Hotel-Restaurant mit Bodhaus. mit sämmtlich-m MoMar
und Inventar (20 möbl. Zimmer, Speisesaal, Restauratlons
saal v .) in Münster am Stein unter sehr günstigen Bedingungen

>. . ch di- » - Mg » » M , 2
Ni » - , -»chI»,i « ch»ii-»b->.

8“ * “ * “ ,| !| tt «®« »rS3Sn |ui 4
ITC «v mit 9 Zimmern u.
444 4k Mansarden,prächtig.

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

"Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa
cHöhenlage ) für23 .000M
sofort zu verkanfrn durch
81«ri »'8Jmmobilien -Ageu
tue Goldgaff « 6.

alle Sorten, natürliches und künstliches , in stet»
frischer Füllung im Detailverkauf zu haben.

fF in Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
& Farbwaareugeschäft in bester Geschäfts-Lage, wegen Zur»
riehuna des Besitzers zu verkaufen durch . .
zieyung oeo ^ g  Mxmettich , Hellmundstr 53

3wer sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr.. zu v°.rk°usen durch
I . L C . Firmen, ch, Hellmundstr 53.

rrin sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatiet-s
lD Etagenhaus, südwestl. Stadttheil. unter der Taxe ^ verkaufen
durch ILE.  Firmeuich . Hellmundstr. 53
/vlin rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen
E geMft . ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver¬
kaufen durch I . L C . Firmenrch , Hellmundstr. 53.
Owei rentab. Etagenhäuser, eins m. kl. Weinkeller, mrttl. Rhein
E) straße, und ein rentab. Etagenhaus, Admfsallee, zu verkaufen
dfir-ck I . Hs C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
«sichrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
Ä/k südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon
oder Bauplätze zu vertauschen durch _

V * 4 3 . 8S 6 . Firmenich . Hellmundstr 53.
OLin rentabl. Haus m. großem Weinkeller, im sudl. Stadttheil
V£ sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuserm den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

' ’ I . & C. Firmen, ch. Hellmundstr. 53.
/^ ine größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
E für êin und zwei Familien und Pension passend, zu verkamen
durch I . ök C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
cisxreqzugshalber ist in einem sehr schönen Rhemstadtchen em
W prachtv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20.000 Mk. zu verkaufen Da
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist 1°d. nicht

Bedingung. Näheres^ urcĥ ^ Fjxmenich , Hellmundstr. 53
^in Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitaten. überV3/ 30 ldre

Paladin Franz jr .,
Miueralwasserhandlung,

17 Wörthstr . 17. - 4 Schiersteinerstr 4.
Laaer Ulllüri. luskger Ksljlcnsture. §

Niemand vrrsiium
die günstige Gelegenheit!

Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe werde«
ca. 129 Kinderwagen.Sportwagen
und Patent-Kinderstühle

zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft im
Special -Magazin

Albrechtftraßr 12
(kein Laden) .

NB. Nur neue moderne Wagen in allen Farben, erst-
klassige Fabrikate. IM

iar ^ in a ^ azin
Geisbergstraße 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - « . Metallsarge.
557 * _ Carl Ruppert . Schreinermeistei.

30UFremdenzimmers groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

* I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Lampen,
I altes Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Ssorx ^ Lxsr , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . dl

Auf Bestellung werden die Gegenstände pünktlich abgeholt.^

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitpracht,gem
Obstgarten , z« verkanfen,
auch ,um 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Nilhelm Ledössler,
Jabnstr . 86.

An bester Geschäfts£  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grohen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3730_ JahnNraße 36.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Job. vH. Krast, ZimmemaimSraße 9,
^ Immobilien - und Hypothekengefchast.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold
gaffe 6.

Landhaus , 8 Zimmer, und Bauplatz für 25,000 Ml. (An |^ zahlung•

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chützler. Jahn-
straße 36, 1, St.

AutMes neues mu
mit kleinem Gärtchen mit
3 _ 4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
8t « o» '8 Jmmobilen -Agen-
tur . Goldgasse 6 . _

UiUen
mit schönen Gärten , Nero¬
thal,Bierstadterstr .Gnstav-
Freitagstr .« Mainzerstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Schüssler , Jahnstrave 36.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Nestkausgelder»
Finanzirnugen.

Uiila
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bergcrsir , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54600 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahuftrasie 36

Ein schöne-
Etagenhaus»

Nicolaistraße , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt . unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
FaHnstraßc 86

BiÜA Haltestelle der

zahluna 4000 Mk.^ .
Verkauf von Häusern , Billen , Bauplatze « und
ePorderunaen. Hypotheken für Stadt und Umgegend.
Mehrer - n-'ue Häuser im' südlichen Stadttheil gegen

Bauplätze oder Häuser zum Abbruch zu tauschen gesucht.
Näheres bei Job . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. I.

iKZeues Haus mit Wirthschaft , gr. comfort. Ŝaal, rentirt
v4 Wirthschaft und Wohnung frei, Brauerei leistet die ganze

Anzahlung, an einen sachkundigen Wirth zu verkaufen. Kosten-
freie Auskunft durch ^ „ . n r

Joh . PH Kraft , Zimmermannstraße9. I
Reue Billa , Mainzerstr.. 8 Zimmer und Zubehör für 65000 Mk
Reue Billa , gegenüb. dem Curhaus. 12 Znmner für 5o000 Mk.
Neue Billa , Sonncnbergerstr., 10 Zimmeru. Gart., für 58000 Mk.
Reue Billa , Bierstadterstr., 9 Zimmer u. Garten, für 58000 Mk.
Reue Billa , Paulinenstr., für 2 Familien, alles der Neuzeit ent¬

sprechend, eingerichtet für Pension. Dieselbe hat 20 Raume.
Preis 180,000 Mk. . . . .

Äotel , am Curhaus. mit 40 Räumenu. Garten, auf sofort
*V zu verkaufen durchJoh . PH . Kraft , Zimmermannstr 9.̂
Oiä 'tferci nüt Kundschaft und Inventar auf April zu verkamen
V cder zn verpachten durch Joh . PH . Kraft ,Zimmermannstr. 9.̂ .

elegante Zimmer, 1 Morgen großer
fllllll äU  Ziergarten , sehr geeignet für Frem-
den-Pension, auf April zu verkaufen durch „ . „ ^

Job . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, 1.
Menes . elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmen für
31 ein Cafö, Cvnditorei, hier ohne Concurrenz, sofort zu verkaufen
im Preise von 55000 M. mit 6000 M. Anzahlnnq durch

Joh . PH. K'raft , Zimmermannstraße9, I.
Ililla mit grofem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M.

Zlitta Eltville, mit 7 Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.
V  zu verkaufen durch , „ , n T

Joh . PH. Krast , Zimmermannstraße9, I.
Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am

Rhein, für 28000 M. Alters halber zu verkaufen. Kostenlose
Auskunft bei , . „ T

Job Ph Kraft , Zimmermannstraße9, 1.

40 Pfg.
Oclfarbc,

ein Pfund

1224

streich fertig.

Georg Sec , Römerderg 2/4.

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an , j
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elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch

Sterp ' s Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse « .

Sj.  lein , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Htzvothekengeschäft. 389

Berkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen undowii ynoo »'*' v.7 Vi w o v
Forderungen . Hypotheken snr Stadt und Land. ^

rane prachtvoll- herrschaftliche Bcsitznng im Rhemgau zu
v£ verkaufen durch L. Ncglein . Oranienstraße3.

Hochi;errfchaftliche Kesttznng
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, tf- - , * r i ._ i. « mT. nlntn PlPWMtl»«iinincu um tiuvu» viuuiiiuiD '
sehr preiswerlh zu verkaufen durch 1,. tV«8leln , Oranien¬
straße 3

Neiies fm ■“ u;

„Commercial Union"
Feuerversicherungsgesellschaft.

„Union"
älteste Lebensversichernntzsgesellschaft.

„Winterthur'
Schweizerische Unfallversicherungsaetien'

gesellschaft.

um -- '
»»>. r Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und

auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerlh zu verkaufen. Rah.
durch L. Ncglein . Oranienstraße3.

m't ^'3 >mmer»Wohnungcn und̂ moderner Ein-

zu verkaufen.
richtung, im südlichen Stadttheil, Preiswerth

' wes durch
L. Ncglein , Oranienstraße3, 1, Stock.

««uta HkiftmthMt ftfÄfsSS
Bedingungen. Näh. durch L. Ncglti » , Orauieullr. 3 288b

Haupt-Agentnr Wiesbaden:
Saladin Franz jr„

17 Wörthstr. 17. 1172

Die Stimulus- mid«rillkistmarenfabrül
~ ~ von

Fv * i © &ii * icEt Bnxbaunip
Winkel im Rheingnu,

empfiehlt sich in der Ausführung von Bctomrungen aller Art,
sowie Faßlag-rstein- in allen Dimensionen unter langjähriger Garantie

für die Haltbarkeit, bei billigster Berechnung . 1926b
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H Der General- Anzeiger für Nürnberg-FürthZ
ist Publikations- Organ von über 200 Justiz-,A

^Militär -, Forst-, Post-, Bahn- und Gemeinde^
ji» behörven und zahlreichen Vereinen.
14 Ter „General- Anzeiger für Nürnberg-Förths!

bietet täglich reichen Lesestoff,  sowohl H
M Tagesneuigkeiten aus allen Theilen der Orve,k
^jedoch insbesondere aus dem engeren Vater-{
U lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen

Romanen u. s. w.
PA Bezugspreis nur 4 Mk . 5 « Pfg

vierteljährlich . i
5R Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth"
H,ifl das

h erße und mrkslmße Insttiions-Ol'B
A (Auflage ca. 36,000 Exemplare)

in Nürnberg-Fürth sowohl,̂ als auch im ganzen

«benb, „

.Herr(
inäbij

!>»°ch,
pichet

>dl
tmii

'“ff, ble
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vchw
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lllein

ge!
bald
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i îe

jeder^nördlichen Bayern. Für Bekanntmachungen
A>t läßt der ^General- Anzeiger für Nüri
Fürth" infolge seiner großen Verbreltmig den

gant

»W größten  zu erwartendlii Erfolg  erhoffen-
Jnsertionspreis nur 20 Pfg . für die Petä-

^ Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Nabanjl
^ gewährt. ^Neil» werden für bie>^ Beilagen (einfache Blätter) . . .

Stadtauflage mit 60 Mk., für die Gesam»'b

»Siet

fl auflage mit 95 Mk. berechnet.

®iett
nauiei
’Mpc,
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